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Vorwort 
 
Der Forschungsbericht des Mathematisch/Naturwissenschaftlichen Fachbereiches wird 
künftig alle zwei Jahre erscheinen. Der Berichtszeitraum umfasst in diesem Fall die aka-
demischen Jahre 2008 und 2009. Hierbei wurde wegen der Aktualität der Schwerpunkt auf 
das akademische Jahr 2009 gelegt.  
 
Der Mathematisch/Naturwissenschaftliche Fachbereich umfasst die drei Institute:  

·  Institut für Integrierte Naturwissenschaften, 
·  Mathematisches Institut, 
·  Institut für Sportwissenschaft,  

wobei sich das Institut für Integrierte Naturwissenschaften aufgliedert in die Abteilungen 
Biologie, Chemie, Geographie und Physik. In dieser Reihenfolge finden Sie auch die Bei-
träge der Institute und Abteilungen zu dem Forschungsbericht. 
 
Die Forschungsaktivitäten, insbesondere auch die Drittmitteleinwerbungen des Mathema-
tisch/Naturwissenschaftlichen Fachbereiches, haben im Berichtszeitraum weiter zuge-
nommen. Ein Indiz für die erfolgreichen Forschungsaktivitäten sind die zahlreichen Pro-
jektmitarbeiter im Mathematisch/Naturwissenschaftlichen Fachbereich. 
 
Insbesondere das Institut für Integrierte Naturwissenschaften befand sich im Berichtszeit-
raum in einer Aufbruchstimmung. Der Studiengang Ecological Impact Assessment bekam 
eine neue Ausrichtung in Form von BioGeowissenschaften. Hieraus resultieren erfreuli-
cherweise auch viele neue Forschungsansätze. Ebenso erweiterte die Chemie ihr For-
schungsspektrum um die Technische Chemie und Korrosionswissenschaften. Dieser For-
schungsschwerpunkt wurde mit einer zusätzlichen Professur gestärkt. Auch wird in den 
Jahren 2010/2011 insbesondere für die Chemie ein Neubau errichtet, so dass die Aus-
gangslage für weitere Drittmittelprojekte innerhalb der Chemie als hervorragend zu be-
zeichnen ist. Von dem Neubau profitieren aber auch die BioGeowissenschaften in erhebli-
chem Maße, erhalten Sie doch durch den Neubau zusätzliche Labor- und Forschungsflä-
chen. 
 
Viele Forschungsprojekte sind interdisziplinär angelegt und dokumentieren die Zusam-
menarbeit mit anderen Universitäten oder Forschungseinrichtungen. Die Breite der be-
handelten Themen von umweltwissenschaftlichen Fragestellungen bis hin zu Themen-
komplexen bezüglich der Olympischen Spiele unterstreicht die vielfältigen Forschungsan-
sätze im Mathematisch/Naturwissenschaftlichen Fachbereich.  
 
Die Entwicklung unseres Fachbereiches hinsichtlich der Forschung ist überaus positiv zu 
beurteilen. Wir werden bemüht sein, in den nächsten Jahren diesen erfolgreichen Weg 
weiter zu beschreiten.   
 
Allen, die zum Gelingen dieses Forschungsberichtes beigetragen haben, gilt mein Dank, 
stellvertretend für all diese Personen möchte ich mich bei Frau van der Zalm bedanken, 
die wesentlich an der Erstellung des Berichtes beteiligt war. 
 
 
Koblenz, im Januar 2010  
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Institut für Integrierte Naturwissenschaften 
 
 

Arbeitsgruppe Botanik und Biodiversitätsforschung  

 
 
Prof. Dr. Eberhard Fischer  Dr. Dorothee Killmann 
 Dr. Inge Theisen 
 Katja Rembold 
 Carolin Thiel 
 Adane Girma 
 
 
Arbeitsgebiete : Einfluss anthropogener und natürlicher Fragmentierung auf die Di-

versität der Flora und Vegetation in Bergregenwäldern von Ostafrika 
(Ruanda, Uganda, Kenia) 
Taxonomie, Phylogenie und Biogeographie der Springkräuter (Impa-
tiens, Balsaminaceae) von Afrika und Madagaskar 
Diversität und Phylogenie der Lamiales (Scrophulariaceae s.l.) 
Diversität und Ökologie der Moose von Europa und Afrika   
Diversität und Ökologie der Flechten von Europa und Ostafrika 
Verbreitung und Ökologie von Süßwasserrotalgen im Rheinland 

 
 
Partner:   National Museums of Kenya, Department of Botany, Nairobi, Kenia, 

Botanical Garden Maseno University, Kenia, Université National du 
Rwanda, Butare (UNR), Ruanda, Institut de Recherche Scientifique 
et Technologique du Ruanda (IRST), Butare, Ruanda, Rwanda De-
velopment Board, Kigali, Ruanda, Parc Botanique Zoologique de 
Tsimbazaza, Antananarivo, Madagaskar, National Botanical Garden, 
Meise, Belgien, Plant Taxonomy and Conservation Biology, Univer-
sity of Liège, Belgien, Nees-Institut für Biodiversität der Pflanzen, 
Universität Bonn, Forschungsmuseum Alexander Koenig, Bonn 

 
 
Förderung : Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft/DLR 
 Ministerium für Umwelt und Forsten Rheinland-Pfalz 
 Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz 
 Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz 
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Im Oktober 2009 wurde ein vom BMU gefördertes Drittmit-
telprojekt zusammen mit Prof. Dr. Dieter König (Abt. Geo-
graphie) bewilligt. Hierbei liegt ein Schwerpunkt auf Maß-
nahmen zum Schutz der Biodiversität des Nyungwe-
Nationalparks in Ruanda durch Einrichtung von Agro-
forstsystemen. Die ersten Arbeiten haben bereits erfolg-
reich begonnen. Ein Feldführer der Farn- und Blütenpflan-
zen dieses Nationalparks konnte in Kooperation mit dem 
Rwanda Development Board veröffentlicht werden (vgl. 
Abb.).  
 
Im Rahmen des vom BMBF geförderten Projektes BIOTA 
Ost E 04 wurden die Untersuchungen zur Diversität der 
fragmentierten Regenwälder (Kakamega in Kenia, Budon-
go in Uganda) fortgesetzt. Dabei wurden auch Aspekte der 

ex situ-Erhaltung gefährdeter und endemischer Pflanzenarten dieser Wälder im Rahmen 
der laufenden Doktorabeit von Katja Rembold berücksichtigt. Hier erfolgt eine Kooperation 
mit dem Botanischen Garten der Maseno-Universität in Kenia. In dieser dritten und letzten 
Projektphase wurde erstmals eine Checkliste der Pflanzenarten sowie eine Vegetations-
karte dieses Waldes erstellt.  
 
Blütenpflanzen mit Schwerpunkt auf Springkräu-
tern (Impatiens, Balsaminaceae), Rachenblütlern 
(Scrophulariaceae s.l.), Ingwergewächsen (Zingi-
beraceae) und Hundsgiftgewächsen (Apocyna-
ceae) werden weiterhin intensiv erforscht. Im 
Rahmen der Arbeiten an Rachenblütlern werden 
die Inventare verschiedener Regionen erfasst 
und als Florenwerke mit Bestimmungsschlüsseln 
publiziert. Dabei wurden die Scrophulariaceen im 
traditionellen Sinne in Mitteleuropa, Äthiopien, 
Somalia, Zentralafrika und Madagaskar unter-
sucht. Die Bearbeitung der Springkräuter von 
Madagaskar hat zu einer vertieften Kenntnis der 
Diversität geführt. Vor Beginn unserer Arbeiten 
waren 106 Arten bekannt. Durch eingehende 
Feldarbeiten und Untersuchung von Herbarmate-
rial konnten 164 Arten neu für die  Wissenschaft 
entdeckt werden, so dass die Gesamtzahl jetzt 
bei 270 Arten liegt. Die Gründe für diese Artenvielfalt werden derzeit untersucht. Ein spek-
takulärer Fund ist eine neue, großblütige Neoschumannia-Art aus Ruanda (vgl. Abb.). Die 
Gattung war bisher nur von zwei Arten aus Westafrika (Elfenbeinküste bis Kamerun) und 
Ostafrika (Südtansania und Simbabwe) bekannt.  
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Die Arbeiten zur Moosflora werden in Mitteleuropa sowie in Ostafrika durchgeführt. Moose 
spielen als Indikatoren für ungestörte oder gestörte Waldhabitate eine wichtige Rolle und 
werden im Rahmen der Arbeiten zur Fragmentierung von Regenwäldern intensiv unter-
sucht. Als erste Ergebnisse soll eine Bestimmungsflora für Rwanda sowie ein Feldführer  
 
für den Kakamega-Forest erstellt werden. Im Rahmen der Doktorarbeit von Carolin Thiel 
wird die Rolle epiphytischer Moose in Bergregenwäldern von Ruanda untersucht. In Mit-
teleuropa kommen naturschutzfachliche Fragen, z.B. die Verbreitung von Flora-Fauna-
Habitat-Arten (FFH-Arten), dazu.  
 
Flechten gehören zu den am stärksten be-
drohten Organismen tropischer Ökosysteme. 
Es handelt sich um empfindliche Bioindikato-
ren unterschiedlich fragmentierter Lebens-
räume. In Kenia wurde das Inventar epiphyti-
scher Arten im Kakamega-Wald sowie ent-
lang eines Transektes am Mt. Kenya unter-
sucht. Es zeigte sich, dass die Diversität von 
Makroflechten in hohem Maß mit dem Grad 
der Fragmentierung korreliert. Die Bearbei-
tung ausgewählter Standorte des Budongo-
Waldes in Uganda unterstrich den primär-
waldartigen Charakter dieses tropischen Regenwaldes. In Ruanda liegen unsere Schwer-
punkte vor allem in der Untersuchung der Gattungen Lepidostroma, Pertusaria und Clado-
nia. So konnte die neue Familie Lepidostromataceae mit zwei neuen Arten wissenschaft-
lich beschrieben werden. In Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz stehen Flechten als 

zielorientierte Indikatorarten im Mittelpunkt unserer Un-
tersuchungen. Anhand einzelner, hochsensibler Arten 
lassen sich Rückschlüsse auf die Qualität bzw. auf die 
historische Nutzung der Untersuchungsgebiete ableiten. 
Ein spektakulärer Wiederfund für Deutschland stellt das 
vorkommen der Grünen Lungeflechte Lobaria virens (vgl. 
Abb.) dar. Diese Art galt seit über 100 Jahren als ver-
schollen und konnte in einer reichen Population im Lahn-
tal wieder entdeckt werden.  
 
Limnische Rotalgen (vgl. Abb.) stellen neben Moosen 
und Flechten wichtige Bioindikatoren dar, sie werden 
insbesondere für die Beurteilung der Gewässergüte ver-
wendet. Trotzdem zählt die Taxonomie dieser Organis-

men zu den am stärksten vernachlässigten Bereichen der Biologie in Deutschland. Durch 
gezieltes Kartieren von unbelasteten Mittelgebirgsbächen in Eifel, Hunsrück und Wester-
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wald wird versucht, diese Lücke zu schließen und zur Kenntnis der Verbreitung und Öko-
logie der Rhodophyten beizutragen.  
 
 
Publikationen: 
 

Aptroot, A., Claßen, T., Düll, R., Killmann, D., Pardey, A.,  Solga, A. & Wegner, A. (2007): Moose und Flech-
ten im Nationalpark Eifel. Die unscheinbaren Überlebenskünstler. Schriftenreihe zum National-
park Eifel 2: 1-144. 

Archer, A.W., Elix, J.A., Fischer, E., Killmann, D. & Sérusiaux, E.(2009): The lichen genus Pertusaria (Asco-
mycota) in Central Africa (Congo/Kivu, Rwanda and Burundi) and Western Kenya. Nova Hed-
wigia 88: 309-333. 

Bjerke, J.W., Fischer, E. & Killmann, D. (2007): New records of the lichen genus Menegazzia from Africa. 
Cryptogamie Mycologie 28: 333-337. 

Bock, C., Hauck, M. & Fischer, E. (2007): The lichen flora of Rwanda – an annotated checklist. Willdenowia 
37: 563-575. 

Cribb, P., Fischer, E. & Killmann, D. (2009): A revision of Gastrodia (Orchidaceae, Epidendroideae, Gastro-
dieae) in tropical Africa. Kew Bulletin. Im Druck. 

Degreef, J., Fischer, E., Sharp. C. & Raspé, O. (2009): African Morchella crassipes (Ascomycota, Pezizales) 
revealed by analysis of nrDNA ITS. Nova Hedwigia 88: 11-22. 

Deroin, T. & Fischer, E. : Plantaginacées. In: Flore de Madagascar et des Comores. Paris. Im Druck. 

Dhetchuvi, J.-B.M.M. & Fischer, E.: Two new species of Renealmia (Zingiberaceae) from Rwanda. Syst. 
Geogr. Plants. Eingereicht. 

Ertz D., Fischer, E., Killmann, D., Razafindrahaja, T. & Sérusiaux, E. (2009): Two new species of Syncesia 
(Arthoniales, Roccellaceae) from Africa. The Lichenologist. Im Druck. 

Ertz, D., Lawrey, J.D., Sikaroodi, M., Gillevet, P.M., Fischer, E., Killmann, D. & Sérusiaux, E. (2008): A new 
lineage of lichenized basidiomycetes inferred from a two genes phylogeny: the Lepidostromata-
ceae with three species from the tropics. American Journal of Botany 95 (12): 1548-1556. 

Fischer, E. & Killmann, D. (2008): Illustrated Field Guide to the Plants of Nyungwe National Park, Rwanda. 
Koblenz Geographical Colloquia, Series Biogeographical Monographs 1: 1-772. 

Fischer, E. & Killmann, D. (2008): Wiederfund von Lobaria virens in Deutschland. Herzogia 21: 79-84. 

Fischer, E. & Rahelivololona, E. (2007): New taxa of Impatiens from Madagascar IV. Adansonia 62: 613-616. 

Fischer, E. & Rahelivololona, E. (2007): New taxa of Impatiens from Madagascar V. Adansonia 29: 317-332. 

Fischer, E. (2007): The genera Anthoceros, Phaeoceros and Notothylas (Anthocerotopsida) in Rwanda. 
Nova Hedwigia Beih. 131: 81-89. 

Fischer, E. (2009): Tracheophyta : Rhyniophytina, Lycophytina, Trimerophytina, Moniliformopses (« Pterido-
phyta »). In Frey, W. (ed.) : Syllabus of Plant Families – A. Engler’s Syllabus der Pflanzenfami-
lien. Vol. 3 Bryophytes and seedless Vascular Plants. Gebrüder Bornträger Berlin. Stuttgart, 1-
8, 264-395. 

Fischer, E., Ertz, D., Killmann, D. & Sérusiaux, E. (2007): Two new species of Multiclavula (lichenized basi-
diomycetes) from savanna soils in Rwanda (East Africa). Botanical Journal of the Linnean Soci-
ety 155: 457-465. 

Fischer, E., Killmann, D. & Buchbender, V. (2008): Zum Status von Notothylas orbicularis und Anthoceros 
neesii (Anthocerotopsida) im Westerwald/Rheinland-Pfalz. Decheniana 161: 33-39.  

Fischer, E., Killmann, D. & Lebel, J.-P.(2009): Polystachya bruechertiae, eine neue Art aus dem Cyamu-
dongo-Wald, Ruanda – Polystachya bruechertiae, a new species from Cyamudongo Forest, 
Rwanda. Die Orchidee 60: 104-113. 
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Fischer, E., Killmann, D. & Nsanzurwimo, A. (2008): Polystachya pamelae, eine neue Art aus den Virunga 
Vulkanen, Ruanda – Polystachya pamelae, a new species from the Virunga Volcanoes, Rwan-
da. Die Orchidee 59 (1): .52-57.  

Fischer, E.: Scrophulariacées. In: Flore de Madagascar et des Comores. Paris. Im Druck. 

Junghans, T. & Fischer, E. (2007): Linaria purpurea L. neu für Baden-Württemberg. Flor. Rundbr. 40: 59-62. 

Junghans, T. & Fischer, E. (2008): Aspects of  dispersal in Cymbalaria muralis. Bot. Jahrb. Syst. 127: 289-
298. 

Kiefer, I., Fischer, E. & Barthlott, W. (2008): Zustand und Schutz der Didiereaceen-Wälder bei Tolanaro (Fort 
Dauphin), Süd-Madagaskar – Condition and conservation of Didiereaceae forests near To-
lanaro (Fort Dauphin), South Madagascar. Schumannia 5: 113-135. 

Killmann, D. & Fischer, E. (2007): Liparis harketii, eine neue epiphytische Art aus dem Nyungwe National-
park, Ruanda – Liparis harketii, a new epiphytic species from Nyungwe National Park, Rwanda. 
Die Orchidee 58 (6): 76-82. 

Killmann, D. & Fischer, E. (2007): Margelliantha lebelii, eine neue Margelliantha-Art aus dem Nyungwe Na-
tionalpark, Ruanda – Margelliantha lebelii, a new species of Margelliantha from Nyungwe Na-
tional Park, Rwanda. Die Orchidee 58 (6): 83-90. 

Killmann, D. & Fischer, E.  (2007): Polystachya winigeri, eine neue Art aus dem östlichen Kongo und Ru-
anda – Polystachya winigeri, a new species from Eastern Congo and Rwanda. Die Orchidee 58 
(6): 91-95.  

Killmann, D. & Fischer, E. (2008): Bemerkenswerte Flechtenfunde aus Rheinland-Pfalz und Luxemburg. 
Decheniana 161: 29-32. 

Killmann, D., Fingerhuth, J., Dziegielwski, D., Rohirse, S., Zimmermann, M., Landsrath, A., Braun, U. & Fi-
scher, E.(2009): Zur Rotalgenflora ausgewählter Mittelgebirgsbäche im nördlichen Rheinland-
Pfalz und in angrenzenden Gebieten - The red algae flora of selected streams  in northern Rhi-
neland-Palatinate and adjacent areas. Decheniana 162: 35-48. 

Maier, V., Killmann, D., Braun, M. & Fischer, E.(2008): Die Verbreitung von Trichomanes speciosum (Hyme-
nophyllaceae) im FFH-Gebiet «Lahnhänge». Decheniana 161: 41-50. 

Malombe, I., Fischer, E. & Pócs, T.: A new species of Cheilolejeunea (Jungermanniopsida: Lejeuneaceae) 
from the Uluguru Mountains (Tanzania.). Cryptogamie. Eingereicht. 

Mwachala, G., Cheek, M., Fischer, E. & Muasya, A.M. (2007): A new species of Dracaena L. (Dracaena-
ceae-Ruscaceae) from Mt Kupe and the Bakossi Mts, Cameroon. Kew Bull. 62: 613-616. 

Phillips, J.R., Fischer, E., Baron, M., van den Dries, N., Facchinelli, F., Kutzer, M., Rahmanzadeh, R., Re-
mus, D. & Bartels, D. (2008): Lindernia brevidens: a novel desiccation-tolerant vascular plant, 
endemic to ancient tropical rainforests. The Plant Journal 54: 938-948. 

Sérusiaux, E., Brand, A.M., Fischer, E., Killmann, D., van den Boom, P. G. &  Ertz, D. (2009): A new species 
of Melanotopelia (Graphidaceae) from Africa. The Lichenologist 41 (3): 243-247. 

Striffler, B.F. & Rembold, K. (2009): Henriksenia labuanica nom. nov., a replacement name for Misumenops 
nepenthicola Bristowe (1930) and clarification of the current taxonomic status of Misumenops 
nepenthicola Fage (1928) (Arachnida, Araneae, Thomisidae). In: McPherson, S.: Pitcher plants 
of the old world. Volume 2: 1334-1337.  

Theisen, I. & Fischer, E.: A new species of Teedia (Scrophulariaceae) from Madagascar. Adansonia. 
Eingereicht. 

Yeshitela, K., Fischer, E., Killmann, D. & Sérusiaux, E. (2009): Two new foliicolous species of Enterographa 
(Roccellaceae) from Kenya. Lichenologist 41: 17-23. 

Yeshitela, K., Fischer, E., Killmann, D. & Sérusiaux, E.: Aspidothelium hirsutum (Thelenellaceae) and Ca-
prettia goderei (Monoblastiaceae), two new species of foliicolous lichens from Ethiopia and 
Kenya. Bryologist. Im Druck.  
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Arbeitsgruppe Zoologie 
 
 
Prof. Dr. Ulrich Sinsch PD Dr. Thomas Wagner 
 Dr. Rebecca Basile 
 M.Sc. Izfa Binti Hazmi 
 
 
Arbeitsgebiete:  Populationsökologie paläarktischer Amphibienarten in fragmentierten 

Sekundärhabitaten 
 Diversität und Taxonomie der Amphibien in den Neotropen und in 

Rwanda 
 Diversität, Taxonomie, Phylogenie und Biogeographie  baumkronen-

bewohnender Arthropoden in tropischen Wäldern, speziell afrikani-
scher und ostasiatischer Galerucinae (Chrysomelidae, Coleoptera) 

 Die Blattkäferfauna Namibias 
 Ökologie und Faunistik der Käfer in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-

Westfalen 
 
Partner:  Universidad de Lerida (Spanien), Universidad Nacional de Rio Cuarto 

(Argentinien), Illinois Wesleyan University (USA), Forschungs-
museum Alexander Koenig Bonn 

 
Förderung:  EU (Synthesys), DFG, BMBF, Bundesanstalt für Gewässerkunde, 

Ministerium für Umwelt und Forsten (RP), Ministerium für Höhere 
Bildung, Malaysia Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 

 
Die Untersuchungen zur Populationsökologie von Kreuzkröten (Bufo calamita) und Wech-
selkröten (B. viridis) wurden auf Habitate auf der Iberischen Halbinsel und Israel ausge-
dehnt. Ziele sind die Identifizierung von proximaten Faktoren, die die Demographie und 
Wachstumsmuster bestimmen. Schwerpunkte sind latitudinale und altitudinale Effekte auf 
life-history traits. Bei den 2008 abgeschlossenen Untersuchungen zur Populationsdynamik 
von  Gelbbauchunken (Bombina variegata, Foto links) und Kammmolchen (Triturus vulga-
ris, Foto rechts) auf militärischem Übungsgelände werden die Daten zur Zeit analysiert,  
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um die Rolle von anthropogenen Störungen für die Persistenz von Populationen zu quanti-
fizieren. Der Vergleich eines regelmäßig von Panzern befahrenen Tümpels mit einem un-
gestörten ergab deutliche Unterschiede in der Altersstruktur und gravierende Bestands-
rückgänge im ungestörten Tümpel wegen Habitatverschlechterung durch Sukzession. Der 
Effekt der militärischen Nutzung ist die Erhöhung der Amphibiendiversität durch die Schaf-
fung von Pionierlebensräumen und die Bereitstellung von vegetationsarmen Laichgewäs-
sern, aber auch die Reduzierung der individuellen Lebenserwartung durch erhöhte Mortali-
tät in den Landlebensräumen. 
 
Die Biodiversitätsforschung an Anuren mit taxonomischen Revisionen und Neubeschrei-
bungen konzentriert sich auf neotropischen Arten (Leptodactylidae: Odontophrynus spp., 
Telmatobius spp.) und seit 2009 auf die tropischen Arten Rwandas. Die Erfassung der 
Amphibienfauna Rwandas erfolgt in Zusammenarbeit mit Edgar Lehr (USA, morphologi-
sche Aspekte), Eli Greenbaum (USA, DNA) und Stefan Lötters (Universität Trier, Bioakus-
tik). Fokus-Taxon ist die artenreiche Gruppe der Hyperolius Frösche, von denen allein in 
den Sümpfen von Butare fünf Arten (Fotos: H. kivuensis, Oszillogramm und Sanagram des 
Paarungsrufes)  syntop vorkommen. 
 

 
Die Biodiversitätsforschung an Insekten mit taxonomischen Revisionen und Neubeschrei-
bungen konzentriert sich auf afrotropische Blattkäfer. Die Mitarbeit in einem Forschungs-
projekt in Gabun bestand in der Bearbeitung der  Blattkäfer (ca. 2300 Ind.), die Arten bzw. 
Morphotypen zugeordnet und deren Verteilungsmuster entlang eines Nutzungsgradienten 
(weitgehend primärer Regenwald bis hin zu Kleingärten) beschrieben wurden. Weitere 
taxonomische Revisionen wurden im Berichtszeitraum abgeschlossen, darunter auch die 
umfangreichen Arbeiten zur Gattung Afrocrania. Zudem wurde ein erster Beitrag zur Phy-
logenie dieser Käfer mit Vergleich morphologischer und molekularbiologischer Daten pub-
liziert. Im März 2008 begann Izfa Binti Hazmi mit einem Stipendium des malayischen Bil-
dungsministeriums ihre Promotion zur Taxonomie und Phylogenie ostasiatischer Monolep-
ta und verwandter Blattkäfer. Dazu wurden auch die Naturkundemuseen in London, Brüs-
sel und Leiden besucht und Material entweder dort bearbeitet oder ausgeliehen.  
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Monolepta vinosa Gerstäecker, 
1871 (links) 
 
 
Monolepta ephippiata Wagner, 
2000 (rechts) 

 
 
 
 

 
Im März 2008 und Februar 2009 wurden mit Unterstützung durch das BMBF-Projekt 
„BIOTA-Süd“ umfangreiche Erfassungen der Blattkäferfauna an vielen Orten in Namibia 
durchgeführt. Dabei konnten von etwa 60 Arten (ca. 25 % der namibianischen Blattkäfer-
fauna) auch Makro-Lebendaufnahmen gemacht werden. Zudem wurden die Sammlungs-
bestände im Museum in Windhoek ausgewertet. Die Bilder und Daten sollen in einem Be-
stimmungsschlüssel für die Blattkäfer Namibias zusammengestellt werden. 
 
Das Dissertationsprojekt von Markus Rink zur Ökologie des Hirschkäfers (Lucanus cervus, 
Foto und geschlechtsspezifische Schlüpfdaten) konnte 2008 abgeschlossen werden. 
Verbreitungsverhalten und wahrscheinliche Effekte der globalen Erwärmung auf life-
history traits standen im Vordergrund des Projektes. Untersuchungen zur lokalen Käfer-
fauna konnten in einigen Examensarbeiten weiter durchgeführt werden, so im Grenzbach-
tal (Westerwald), Osterspai, sowie im angrenzenden Rheintal bei Burg Liebenstein. Zum 
achtzigjährigen Bestehen der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen wurde 
dieser Vereinigung in Vorträgen und Publikationen gewürdigt. 
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Arbeitsgruppe Limnologie 
 
 
Prof. Dr. Ulrich Sinsch Dipl.-Ing. Dorothée Karger 
 Dipl. Biol. Nikolai Mette 
 
 
Arbeitsgebiete:  Biodiversität, Biomonitoring und Ecological Impact Assessment in 

drei Seen der Vulkaneifel 
Biodiversität und Ökologie des Makrozoobenthos mitteleuropäischer 
Ströme 
Bet-hedging Strategie von Rotatorien in Überschwemmungsgebieten 
der Mosel 

 
Partner:  Forschungszentrum Jülich, Bundesanstalt für Gewässerkunde 
 
Förderung:  Forschungszentrum Jülich, Bundesanstalt für Gewässerkunde, Mi-

nisterium für Umwelt und Forsten (RP), Struktur- und  Genehmi-        
gungsdirektion Süd 

 
 
Der dystrophe Windsbornkratersee und das Meerfelder 
Maar liegen in unmittelbarer Nähe der Biologisch-
Ökologischen Station der Abteilung Biologie. Beide 
Seen sind durch menschlichen Einfluss stark 
eutrophiert und seit rund 20 Jahre auf dem Weg der 
Regeneration durch Phosphat-Eliminierung. In einem 
Langzeit-Monitoring (> 15 Jahre) werden Artenlisten für 
die pelagischen, litoralen und benthischen Biozönosen 
aufgestellt und die Sukzession und Bestandsverände-
rungen einiger Indikatorgruppen (Rotatoria, Cladocera, 
Copepoda, Fotos: Keratella cochlearis, Bosmina pellu-
cida) für die trophischen Ebenen der Bakterienfiltrierer 
sowie des herbivoren und carnivoren Zooplanktons 
erfasst. Ziel der Untersuchungen ist die Abschätzung 
des anthropogenen Einflusses auf die abiotischen Bedingungen in den Seen. Die Verän-
derungen in der Zusammensetzung der Lebensgemeinschaften (qualitativ: Artenverlust 
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bzw. Zugewinn; quantitativ: Abundanzen einzelner Arten) werden auf Zusammenhänge 
mit der Trophie der Seen und ihrer Veränderung untersucht. Seit 2003 wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Forschungszentrum Jülich auch das Pulvermaar in diese Untersu-
chungen mit einbezogen. 
 
Die Biozönose der Sedimente großer Flüsse unterliegt häufigen Veränderungen durch 
wechselnde Nutzung und Kontamination, durch Invasion von Neozoen und durch klimati-
sche Einflüsse. In Zusammenarbeit mit der Bundesanstalt für Gewässerkunde untersu-
chen wir vor allem Neckar und Elbe. Im Vor-
dergrund des im Jahr 2009 abgeschlossenen 
Projektes zur Besiedlungsdynamik von konta-
minierten Feinschlammsedimenten in Bundes-
wasserstrassen steht der Einfluss von Kör-
nungscharakteristika, chemischen und klimati-
schen Stressoren auf die Meiofauna. Quintes-
senz des Projektes ist hohe Artendynamik in-
nerhalb der lokalen Biozönose, die teilweise 
durch die Variation der Schwermetallbelastung 
(Abbildung links) verursacht wird. 
   
Seit 2008 untersuchen wir in einem Pilotprojekt die Dynamik der Besiedlung von temporä-
ren Tümpeln in einem Überschwemmungsgebiet der Mosel bei Kobern-Gondorf. Fokusor-
ganismen sind Rädertiere (Bdelloidea, Monogononta), die mittels Dauer- oder Anabio-
sestadien Trockenphasen überstehen. Erste Ergebnisse weisen auf eine bet hedging Stra-
tegie bei den meisten Arten hin, sowie auf eine verstärkte Sedimentation von Dauersta-
dien in den vom Hauptstrom entfernteren Überschwemmungsbereichen. Charakteristische 
Pionier-Arten sind Macrotrachela quadricornifera (inks) und Brachionus quadridentatus 
(rechts). 
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Arbeitsgruppe Anorganische Chemie  

 
 
Prof. Dr. Joachim Scholz  Dr. Michael Kunze 
 Dipl.-Chem. Dimitri Demeshko 
 Dipl.-Ing. (FH) Nadja Holstein 
 
 
Arbeitsgebiete:   Metallorganische Chemie und Koordinationschemie der frühen Über-

gangsmetalle und Lanthanoide 
 Synthese und Charakterisierung von neuartigen Lanthanoidverbin-

dungen mit anwendungsorientierter Relevanz (Ausnutzen von Struk-
tur-Wirkungs-Beziehungen) 

 Untersuchungen zur molekularen Struktur und Dynamik metallorga-
nischer Verbindungen der frühen Übergangsmetalle und Lanthanoide 
mittels NMR- und IR-spektroskopischer Methoden sowie Einkristall-
röntgenstrukturanalysen 

 Modifizierung der Reaktivität und Struktur von reaktiven Metallober-
flächen durch Coating 

 Funktionalisierung von Tonmineralen mit Übergangsmetallen: Ent-
wicklung von heterogenen Katalysatoren für wirtschaftlich bedeuten-
de Reaktionen 

 
 
Projekt:  Metallacyclische Alkylidenkomplexe der Lanthanoide:  
 Synthese, Strukturen und Reaktionsverhalten 
 
 
Förderung:  DFG (Scho526/4-2, 01.10.2006 - 30.09.2008) 
 
 
Partner:   AGr. Dr. Helmar Görls, Institut für Anorganische und Analytische  
 Chemie, Friedrich-Schiller-Universität Jena 
 AGr. Dr. Dieter Ströhl, NMR-Labor des Instituts für Chemie,  
 Martin-Luther-Universität Halle  
 
 
Alkylidenkomplexe der Lanthanoide vom Schrock-Typ mit einer Ln=C-Mehrfachbindung 
sind nahezu unbekannt. Das Interesse an diesen Komplexen wächst jedoch zunehmend, 
da es Hinweise darauf gibt, dass verschiedene wichtige Reaktionen in der Lan-
thanoidchemie über Zwischenstufen, die diese hochreaktive Ln=C-Struktureinheit aufwei-
sen, verlaufen. Bisher ist es jedoch nicht gelungen, eine einfache und zuverlässige Syn-
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thesestrategie zu entwickeln, mit der es möglich ist, 
stabile und isolierbare Komplexe mit einer Lanthanoid-
Kohlenstoff-Doppelbindung (Ln=C) herzustellen. 
Im Rahmen des DFG-Projektes Scho526/4-1  hatten wir 
erstmals einen präparativen Weg zu den bis dahin un-
bekannten Dilithium(1-aza-1,3-dien)-Verbindungen 1 
gefunden. Mit Hilfe dieser Lithiumorganyle gelang es 
nun, die neuartigen (1-Aza-1,3-dien)lanthanoid-
Komplexe 2 herzustellen. Diese Verbindungen besitzen 
mehrere reaktive Zentren und stellen so eine ideale 
Ausgangsbasis für weitere Funktionalisierungen dar. 
Als vorrangiges Ziel wurden Reaktionen untersucht, mit 
denen aus diesen 1-Aza-1,3-dien-Komplexen durch 

eine methylinduzierte a-Wasserstoff-Eliminierung die 
gesuchten Alkylidenkomplexe der Lanthanoide 3 ent-
stehen. 
Das Projekt verfolgt das Ziel, durch gezielte Variation 
der eingesetzten (1-Aza-1,3-dien)lanthanoid-Komplexe 
eine Vielzahl neuartiger Alkylidenkomplexe der Lan-
thanoide vom Schrock-Typ herzustellen, ihre Strukturen 
zu ermitteln sowie ihre Eigenschaften und ihr spezifi-
sches Reaktionsverhalten zu untersuchen. 
 
 
 
Publikationen 

 
V. Lorenz, H. Görls, S. Thiele, J. Scholz, Between enamide and azaallyl structure: Novel flexible N-chelate 

ligands in the lanthanide chemistry, Organometallics 2005, 24, 797 - 800. 

V. Lorenz, H. Görls, J. Scholz, Reduction of a 1-Aza-1,3-diene to a 1-Azabut-2-ene-1,4-diyl Dianion: An Un-
usual Reaction Course, Angew. Chem. Intern. Ed. 2003, 42, 2253 - 2257.  

M. R. Kunze, D. Steinborn, K. Merzweiler, C. Wagner, J. Sieler, R. Taube, Synthese, Struktur und Reaktivität 
von Tris-, Bis- und Mono(2,4-dimethylpentadienyl)-Komplexen des Neodyms, Lanthans und des 
Yttriums, Z. anorg. allgem. Chem. 2007, 633, 1451 - 1463. 

M. R. Kunze, J. Sieler, R. Taube, Lanthanoidorganische und Hauptgruppen-metallorganische Verbindungen 
in einem ungewöhnlichen supramolekularen Verbund: {[Ln(2,4-Me2C5H5)3]2·[NaAlEt4]4} (Ln = 
Nd, La), Z. anorg. allgem. Chem. 2008, 634, 1045 - 1050. 

M. R. Kunze, R. Taube, 2,4-Dimethylpentadienyl-Komplexe des Neodyms als hochaktive Präkatalysatoren 
für die 1,4-cis-Butadienpolymerisation, 14. Vortragstagung der Wöhler-Vereinigung (GDCh), 8.-
10.10.2008, Technische Universität München.  

 
Projekt:  Neuartiges hydrobasiertes Aufbereitungskonzept für Wolframcarbid-

Hartstoffkomponenten 

 
Förderung : MBWJK Rheinland-Pfalz (01.10.2006 - 30.09.2009) 
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Partner:   Verbundprojekt mit dem „Forschungsinstitut für Anorganische Werk-

stoffe - Glas / Keramik GmbH“ (Höhr-Grenzhausen) und dem Unter-
nehmen „Zschimmer & Schwarz“ (Lahnstein) 

 
 
Hartmetalle auf Wolframcarbid-
Basis haben sich auf Grund ihrer 
außerordentlichen Eigenschafts-
kombination von Härte und Zähig-
keit zu einem sehr begehrten 
Werkstoff für hochbelastbare Bau-
teile und Hochleistungswerkzeuge 
entwickelt. Die Herstellung der 
WC-Hartmetalle erfolgt durch Sin-
tern geeigneter Wolframcarbid-
Pulver. Vor dem Sinterprozess wird 
dem Wolframcarbid-Pulver das ver-
hältnismäßig weiche und niedriger 
schmelzende Bindemetall Kobalt 
zugefügt, das während des Sin-
terns zwischen die agglomerierten 
karbidischen Hartstoffteilchen ein-
dringt und den Sinterkörper durch Zusammenziehen der Hartstoffteilchen (Schwindung) 
auf engsten Raum verdichtet.  
Um einen engen Kontakt zwischen den karbidischen und den metallischen Pulverteilchen 
vor dem Sintervorgang zu erreichen, müssen die Pulverbestandteile durch Nassmahlung 
mit einem organischen Lösungsmittel als Mahlflüssigkeit (z.B. Ethanol) in eine feindisperse 
Suspension überführt werden. Die Verwendung organischer Lösungsmittel soll dabei ver-
hindern, dass das Kobalt an der Oberfläche oxidiert wird - verfahrenstechnisch ist dieser 
Arbeitsschritt jedoch problematisch und mit hohen sicherheitstechnischen Anforderungen 
verbunden. 

 
 
Gefüge eines WC-
Co-Hart-metalles  

(Tribo Hartstoff 
GmbH) 
 
 
 
 

Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung eines neuartigen Verfahrens, das eine Verar-
beitung der Pulverbestandteile in wässrigen Lösungsmitteln erlaubt. Auf diese Weise wird 

 
 
Hochbelastbare Bauteile und Hochleistungswerkzeuge auf 
Wolframcarbidbasis 
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der verfahrenstechnische Aufwand zur Herstellung der WC-Hartmetalle erheblich gesenkt. 
Dazu wird das Kobaltpulver in einem vorbereitenden Schritt mit geeigneten Coating-
Substanzen (z.B. Paraffine, Tenside) behandelt. Auf diese Weise gelingt es, eine Schutz-
schicht auf das Kobalt aufzuziehen, die dessen Oxidation in wässriger Suspension verhin-
dert, auf den nachfolgenden Sinterprozess jedoch keine negativen Auswirkungen hat. 
 
 
Projekt:  Passivierung hochreaktiver Aluminiumpulver durch Modifikation der 

Partikeloberflächen mit organischen Substraten 
 
Partner:   AGr. Dr.-Ing. Rolf Janssen, Institut für keramische Hochleistungs-

werkstoffe, Technische Universität Hamburg-Harburg 
 Prof. Dr.-Ing. Jochen Kriegesmann, Fachrichtung Werkstofftechnik 

Glas und Keramik Höhr-Grenzhausen, Fachhochschule Koblenz 
 
Aluminiumoxid (Al2O3) ist der technisch wichtigste oxidkeramische Werkstoff mit der brei-
testen Anwendung. Dicht gesintertes Aluminiumoxid zeichnet sich beispielsweise durch  

·  hohe Festigkeit und Härte, 
·  Temperaturstabilität, 

·  hohe Verschleißbeständigkeit und Korrosionsbeständigkeit auch bei hohen Tempe-
raturen aus. 

Reaktionsbinden ist ein werkstoffspezifisches Verfahren zur Herstellung von Alu-
miniumoxid, bei dem Aluminiumpulver mit Sauerstoff reagiert. Ein besonderer techno-
logischer Vorteil entsteht, wenn es gelingt, diese Reaktionssynthese mit dem keramischen 
Spritzgießverfahren, einem Formgebungsverfahren, das für die Erzeugung komplex ge-
formter Bauteile prädestiniert ist, zu kombinieren.  
Aluminiumpulver sind jedoch hygroskopisch und aufgrund ihrer Oxophilie sowie der gro-
ßen Oberfläche stark pyrogen. Dies äußert sich in der latenten Gefahr einer spontanen 
und stark exothermen Reaktion mit Sauerstoff. Um das Aluminiumpulver dennoch gefahr-
los handhaben zu können, muss dessen Oberfläche zuverlässig passiviert sein.  
Im Rahmen des vorliegenden Projektes soll untersucht werden, ob dieses Ziel durch einen 
passivierenden Mahlprozess, in dessen Verlauf die neu geschaffene Aluminiumoberfläche 
direkt mit organischen Verbindungen beschichtet (Coating) wird, erreicht wird. Mittels ver-
schiedener oberflächenanalytischer, spektroskopischer und elektrochemischer Methoden 
wird untersucht, welche organischen Verbindungen für das Coating geeignet sind und wie 
sich die Pulvereigenschaften im Verlauf dieses Prozesses verändern.  
Das grundlegende Interesse dieser Entwicklungsarbeit besteht letztlich darin, die komple-
xen RBAO-Pulvermischungen für das Spritzgussverfahren zu qualifizieren. 
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Arbeitsgruppe Anthropogeographie 
 
 
Prof. Dr. Rainer Graafen Emerit. Prof. Dr. Heinz Fi scher 
 Dr. Thomas Brühne 
 Drs. Peter Burggraaff 
 Dipl.-Geogr. Joana Müller 
 
 
Arbeitsgebiete:  Flüchtlingssiedlungen in Rwanda 
 Aufbau eines Ost-West-Seminars mit Schwerpunkt Bulgarien 
 Siedlungsentwicklung im nördlichen Rheinland-Pfalz 
 Rechtsvorschriften zum Umwelt- und Kulturlandschaftsschutz 
 Erarbeitung eines digitalen Kulturlandschaftskatasters in Hessen 
 Erneuerbare Energie 
 Megastädte und Global-Cities in verschiedenen Kulturräumen 
 
Partner:  Université Nationale du Rwanda und Institut de Recherche Scientifi-

que et Technologique du Rwanda, Universität in Plovdiv, Hessisches 
Amt für Denkmalpflege, Amt für Rheinische Denkmalpflege (Bonn), 

 Universität zu Köln 
 
Förderung:  Hessisches Amt für Denkmalpflege 
 
 

Seit Mitte 1996 kehrten 
etwa 2,5 Mio. Flüchtlin-
ge nach Rwanda zu-
rück, die während des 
Bürgerkrieges in den 
Nachbarstaaten Sicher-
heit gesucht hatten. Im 
Krieg wurde in Rwanda 
ein Großteil ihrer ohne-
hin einfachen Häuser 
zerstört. Damit stand die 
rwandesische Regie-
rung vor der extrem 
schwierigen Aufgabe, in 

kürzester Zeit für viele 100.000 Familien Wohnraum auf dem Land zu schaffen. In Zu-
sammenarbeit mit der Universität in Butare sollen die vielfältigen Auswirkungen der zahl-
reichen neu errichteten Dörfer (s. Abb.) auf die Landschaft untersucht und Möglichkeiten 
zur Verbesserung der Lebensbedingungen in den neuen Siedlungen erarbeitet werden. 
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Osteuropa zählt zu denjeni-
gen Regionen der Welt, die 
mit dem Zerfall des kommu-
nistischen Systems vor be-
sonders schwierige Aufgaben 
gestellt waren. Anfang 2004 
ist an der Abteilung Geogra-
phie in Koblenz ein Ost-
West-Seminar eingerichtet 
worden, dessen Leitung Prof. 
Dr. Graafen übernommen 
hat. Eine der Aufgaben des 
Seminars ist, siedlungs- und 

wirtschaftsgeographische Untersuchungen in Osteuropa, vor allem in Bulgarien, durchzu-
führen.  
 
Vor allem in der Hocheifel und im Westerwald sind die Siedlungs- und Kulturlandschafts-
entwicklung bislang nur 
bruchstückhaft untersucht; 
es liegen nur wenige Disser-
tationen oder sonstige ein-
schlägige wissenschaftliche 
Abhandlungen vor. Das von 
Prof. Dr. Graafen geleitete 
Forschungsprojekt „Sied-
lungsentwicklung im nördli-
chen Rheinland-Pfalz“ soll 
einen Beitrag dazu leisten, 
vorhandene Forschungslü-
cken zu schließen. 
 
Die natürliche Umwelt des Menschen und im speziellen die von ihm gestaltete Landschaft 
(Kulturlandschaft) sind, vor allem durch die immer schneller fortschreitende Technisierung, 
zunehmend von gravierenden Beeinträchtigungen und Zerstörungen bedroht. In dem Pro-
jekt „Rechtsvorschriften zum Umwelt- und Kulturlandschaftsschutz“ gilt es zu erforschen, 
wie effektiv die derzeitigen Rechtsvorschriften zum Umwelt- und Kulturlandschaftsschutz 
tatsächlich sind und in wie weit sie zu einem noch effektiveren Schutz verbessert werden 
könnten. Aktuelle Beiträge zu diesem Thema werden in der Zeitschrift 'Kulturlandschaft' 
veröffentlicht; Prof. Dr. Rainer Graafen ist Mitglied des Redaktionsteams dieser Zeitschrift. 
 
Das Projekt „Erarbeitung eines digitalen Kulturlandschaftskatasters in Hessen“ wird im 
Auftrag des Hessischen Landesamts für Denkmalpflege von Drs. Burggraaff durchgeführt 
und hat im Juni 2008 begonnen. Untersuchungsraum ist der Rheingau-Taunuskreis. Ziel 
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des Projektes ist es, ein digitales Informationssystem aufzubauen, das die historischen 
Überreste in der Kulturlandschaft erfasst. Dadurch soll erreicht werden, dass diese bei 
Planungsverfahren beachtet bzw. geschützt werden.  
 
Das systemisch orientierte Theorieverständnis von Erneuerbaren Energien hat in den letz-
ten Jahren dazu geführt, dass Forschungen zu diesem Themenfeld nur einen zaghaften 
Eingang in die Didaktik der Geographie fanden. Mit der Konstruktion eines Spiralcurricu-
lums basierend auf neun didaktisch-methodischen Themenbausteinen versucht Herr Dr. 
Brühne diese gravierenden Forschungsdefizite systematisch zu minimieren und entwickelt 
dabei zugleich fachdidaktische Zugangsmöglichkeiten für die Bildungspraxis. Ein theoreti-
sches Modell zur Einbindung des Themas Erneuerbare Energien in die Geographie offe-
riert darüber hinaus übergeordnete Ansatzpunkte für eine weitere fachwissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit diesem interdisziplinären Forschungsfeld.  
 
Im Zuge voranschreitender Urbanisierung der Städte lebte im Jahr 2007 die Hälfte der 
Weltbevölkerung in Städten unterschiedlichster Größe. Besonders die so genannten Me-
gastädte und Global-Cities beherrschen die fachwissenschaftliche Diskussion der letzten 
Jahre. Zudem drängen sich innerhalb der Diskussion viele weitere thematisch umschrei-
bende Begrifflichkeiten (z.B. Metropolitan-Area, World-City, Globalizing City und Global 
City-Region) auf, sodass das Forschungsfeld ausschließlich mit Hilfe von diskursanalyti-
schen Zugängen strukturierbar erscheint. Auf Grundlage der Forschungsergebnisse der 
diskursanalytischen Untersuchung strebt Herr Dr. Brühne die Konzeption eines Lernfeldes 
zum Thema Megastädte und Global-Cities in verschiedenen Kulturräumen an.  
 
 
Publikationen 
 
Brühne, T. (2008): Wohin mit dem Propeller? Ein Planspiel zur Standortwahl von Windkraftanlagen. In: Pra-

xis Geographie (38 Jg., H. 9), S. 10-15. 

Brühne, T. (2009): Konzeptionelle Überlegungen zur Integration des Themas Erneuerbare Energien in die 
Geographiedidaktik. In: SCHÜSSLER, F. et al. (Hrsg.): Geographische Energieforschung. 
Frankfurt u.a. (= Schriften zur Internationalen Entwicklungs- und Umweltforschung, im Druck). 

Brühne, T. (2009): Erneuerbare Energien als Herausforderung für die Geographiedidaktik. Perspektiven der 
Integration in Theorie und Praxis. Wiesbaden. 406 S.  

Böckling, D. (2007): Die Entwicklung der Stadt und des Umlandes Montabaurs bis 2015 unter Berücksichti-
gung ausgewählter anthropogeographischer Aspekte. (Magisterarbeit, Koblenz). 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2007): Länderübergreifende Kulturlandschaftsanalyse Altes Land. Endbe-
richt. – Köln u. Kelberg (Freie Hansestadt Hamburg, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
- Amt für Landes- und Landschaftsplanung und Niedersächsisches Landesamt für Denkmal-
pflege). 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2007): Kulturlandschaft: Bewahren durch Erklären – ein Erfahrungsbericht. - 
In: Bauerochse, A.; H. Hassmann u. U. Ickeroth [Hrsg.]: Kulturlandschaft. Administrativ – digital 
– touristisch. Göttingen (Initiativen zum Umweltschutz, 67), S. 339-361. 
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Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2007): Erhalt und Entwicklung von Kulturlandschaft im Zentrum der Natur-
parkagenda. – In: Naturparke und nachhaltige Entwicklung. Perspektivenwerkstatt am 24. No-
vember 2005 in Bad Münstereifel. Köln, S. 46-53. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2007): Landschaft als kulturelles Erbe in der Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP). – In: Europäische Landschaftskonvention. Tagungsdokumentation. 17. Fachtagung Al-
tenberg 2.-3. Mai 2006. Köln (Beiträge zur Landesentwicklung, 60), S. 243-253. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2007): Kulturlandschaft in der Umweltverträglichkeitsprüfung. - In: Le Projet 
Planarch 2. Archéologie et aménagement du territoir. Actes du séminaire de clôtre Moulins de 
Beez-Namur-Belgique 21-23 novembre 2005. Wavre (Les cahiers de l’urbanisme, Hors-série 
Août 2007), S. 106-118. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2008): Kulturlandschaftsanalyse oberes Strundetal. Endbericht. – Köln und 
Kelberg (Stadt Bergischgladbach und Regionale 2010). 

Burggraaff, P. (2008): Kulturlandschaftliche Konzeption der Eifel für das Landschaftsmuseum Mayen 2007. – 
Kelberg. Mayen. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2008): Das Schutzgut Kulturlandschaft in der Planung: Rechtliche und fach-
liche Anforderungen und deren Umsetzung in der Landschaftsplanung, bei Fachplanungen und 
im Rahmen von Genehmigungsverfahren. Köln und Kelberg. 

Burggraaff, P. (2008): Kulturlandschaftserfassungen in Deutschland - ein ausgewählter Überblick zur For-
schungsgeschichte. In: Heimat Thüringen 14, S. 29-35. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2008): Zukunft des oberen Mittelrheintales. Ein digitales Kulturlandschafts-
informations-System als Grundlage einer Evaluation. In: Zukunft des oberen Mittelrheintales. 
Modellprojekt für die UNESCO-Kulturlandschaften? Koblenzer Geographisches Kolloquium, 30, 
Jg., S. 57-73. 

Burggraaff, P. (2008): Kulturlandschaftserfassungen in Deutschland - ein kursorischer ausgewählter Über-
blick zur Forschungsgeschichte. In: Kulturlandschaftliche Informationssysteme in Deutschland 
Erfassen – Erhalten – Vermitteln. Bonn, S. 21-31. 

Burggraaff, P. (2008): Entdeckungslandschaften am Unteren Niederrhein. In: Entdeckungslandschaft Unte-
rer Niederrhein – Land zwischen Maas und Rhein. Neue Forschungen zur Kulturlandschaft des 
Niederrheins auf der Grundlage der Arbeiten von Gerhard Aymans und Rudolf Strasser. Collo-
quium Geographicum, 30, S. 12-24.  

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2008): Die Erweiterung der Geschichtsstraße Kelberg. – In: Kreis Daun 
Vulkaneifel, Heimatjahrbuch 2009. Daun, S. 193-198. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld: Historische Umlandbeziehungen niederrheinischer Städte. In: Siedlungsfor-
schung 26, S. 163-178. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2009): Raumwirksamkeit des Zisterzienserinnen-Klosters Graefenthal auf 
die umgebende Kulturlandschaft. In: Graefenthal. Ein Kloster der Zisterzienserinnen am Nieder-
rhein. Neustadt/Weinstraße, S. 343-355. 

Burggraaff, P. (2009): Die Geschichtsstraße Kelberg als vermittelndes interkommunales Projekt. In: Vermitt-
lung von Kulturlandschaften. Initiative zur Förderung des Kulturlandschaftsbewusstseins. Bonn, 
S. 73-83. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2009): Kulturlandschaftsanalyse der Klosterlandschaft Maulbronn als Bei-
trag zum Landschafts- und Flächennutzungsplan der VG Maulbronn-Sternenfels. Köln und Kel-
berg. 

Burggraaff, P. u. K.-D. Kleefeld (2009): Machbarkeitsstudie zur Inventarisation von Kulturlandschaftsteilen 
und Kulturlandschaftselementen innerhalb eines kulturlandschaftlichen Informationssystems für 
Rheinland-Pfalz. Endbericht. Köln und Kelberg  (Ministeriums des Innern und für Sport des 
Landes Rheinland-Pfalz ). 
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Burggraaff, P., T. Büttner u. U. Recker (2009): Kulturlandschaft lesen - auf Spurensuche im Rheingau-
Taunus-Kreis. Aus der Arbeit am digitalen Kulturlandschaftsinformationssystem für das Kreis-
gebiet. In: Denkmalpflege in Hessen, H. 2, S. 30-33. 

Fischer, H. (2007): Anfänge, Höhepunkt und Niedergang der Amtlichen Geographischen Landesbeschrei-
bung. In: Koblenzer Geographisches Kolloquium. Jg. 29, S. 41-64. 

Fischer, H. (2009): Der Hunsrück. Koblenz. 400 S. 

Fischer, H. (2009): Die Geographie Alfred Hettners. Eine Spurensuche. In: Koblenzer Geographisches Kol-
loquium. Jg. 31, S. 5-23. 

Graafen, R. (2007): Landschaftliche Veränderungen in der Niederrheinischen Bucht und in den Randberei-
chen des Rheinischen Schiefergebirges zwischen ca. 10.000 v. Chr. und der Römerzeit. In: 
Koblenzer Geographisches Kolloquium. Jg. 29, S. 65-78. 

Graafen, R. (zus. mit Fischer, H.; König, D.) Hrsg. (2008): Zukunft des oberen Mittelrheintals – Modellprojekt 
für die UNESCO-Kulturlandschaften? Koblenz. 252 S. 

Hackenbruch, S. (2007): Siedlungsentwicklung von Mülheim-Kärlich. (Magisterarbeit, Koblenz).  

Jung, J. (2007): Die Naturparke in Rheinland-Pfalz. (Magisterarbeit, Koblenz). 

 
 
Vorträge und Poster 
 
Brühne, T. (03.04.2009): „Konzeptionelle Überlegungen zur Integration des Themas Erneuerbare Energien 

in die Geographiedidaktik“. Vortrag im Rahmen der Jahrestagung des Arbeitskreises Geogra-
phische Energieforschung in Gießen (DGfG).  

Burggraaff, P. (14.6.2007): Küstenautobahn A22 UVS, Phase 1: Ermittlung des Raumwiderstandes des 
bauhistorischen und kulturlandschaftlichen Erbes und Phase 2: Analyse der Hauptvarianten: 
Prognose und Bewertung der Auswirkungen auf das bauhistorische und kulturlandschaftliche 
Erbe. Vortrag auf der Landschaftstagung 2007 der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen in Soest. 

Burggraaff, P. (16.6.2007): Welterbe Oberes Mittelrheintal - Anregungen zu einem regionalen Monitoring. 
Tagung der Naturhistorischen Vereinigung in Koblenz. 

Burggraaff, P. (18.6.2007): Kulturlandschaftserfassungen in Deutschland - ein kursorischer ausgewählter 
Überblick zur Forschungsgeschichte. Vortrag auf der Tagung „Erfassen – Erhalten – Vermitteln. 
Kulturlandschaftliche Informationssystem in Deutschland der Bund für Heimat und Umwelt in 
Bensberg. 

Burggraaff, P. (31.8.2007): Einführungsvortrag anlässlich des ersten Graefenthaler Gesprächs im Kloster 
Graefenthal (Goch-Asperden). 

Burggraaff, P. (17.6.2008): Methods of cultural landscape research and analyses in Germany – cultural 
landscape management in policy. Vortrag auf der Tagung „a wider view – on cultural landscape 
challenges in Europe in Apeldoorn (Radio Kootwijk). 

Burggraaff, P. (1.-2.10.2008): Planung und Archäologie (Planarch 2) – Berücksichtigung des Kulturellen 
Erbes in der UVP in Nordwest-Europa. Poster auf dem UVP-Kongress vom in Bad Kissingen. 

Burggraaff, P. (25.9.2008): Kulturlandschaftsanalyse des Alten Landes. Ergebnisse. Vortrag beim Be-
zirksausschuss für Planung und Raumordnung des Bezirks Hamburg-Hamburg und den Rats-
mitgliedern der Samtgemeinde Lühe und Einheitsgemeinde Jork im Alten Land. 

Burggraaff, P. (16.10.2008): Die Geschichtsstraße Kelberg als vermittelndes interkommunales Projekt. Vor-
trag auf der Tagung „Vermittlung von Kulturlandschaften“der Bund Heimat und Umwelt in Loc-
cum. 
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Burggraaff, P. (25.10.2008): Die Geschichtsstraße Kelberg. Eröffnung des zweiten Abschnitts Kelberg-
Bodenbach-Borler-Bongard-Gelenberg-Kelberg. Vortrag anlässlich der Eröffnung der Ge-
schichtsstraße der Verbandsgemeinde Kelberg in Kelberg.  

Burggraaff, P. (31.1.2009): Erschließung von Kulturlandschaften. Vortrag im Rahmen der Führerausbildung 
im Kloster Himmerod. 

Burggraaff, P. (25.2.2009): Kulturlandschaft Altes Land als Ergebnis der Landwirtschaft. Vortrag vor Vertre-
ter des Obstbaus in Jork. 

Burggraaff, P. (12.3.2009): Die Entwicklung der Kulturlandschaft Eifel. Vortrag im Eifelmuseum Mayen (Ge-
novevaburg). 

Burggraaff, P. (17.4.2009): UNESCO-Welterbe Maulbronn: Von der Stätte zur umgebenden Kulturland-
schaft. ethodische Ergebnisse eines Fachgutachtens. Vortrag im Landesdenkmalamt Baden-
Württemberg in Esslingen.  

Burggraaff, P. (14.5.2009): Kulturlandschaften als Ausdruck wirtschaftlichen Handelns im Wald zum Seminar 
„Erkennen und Schützen von Kulturdenkmälern im Wald“ 2009 im Stiftsmuseum, Treis-Karden. 

Burggraaff, P. (17.9.2009): UNESCO-Welterbe Maulbronn: Von der Stätte zur umgebenden Kulturland-
schaft. Methodische Ergebnisse eines Fachgutachtens. Vortrag am 17.9.2009 auf der Fachta-
gung der UVP-Gesellschaft am 17.9.2009 in Koblenz.  

Burggraaff, P. (15.10.2009): Kulturlandschaftsanalyse Altes Land – was diese Marschenlandschaft so wert-
voll macht. Vortrag für die Deutsche Gartengesellschaft in Hamburg. 

Burggraaff, P. (28.10.2009): Himmerod – Beispiel einer sakral geprägten Kulturlandschaft (historischer Hin-
tergrund und Zukunftsperspektiven). Vortrag im Kloster Himmerod. 

 
 

Arbeitsgruppe Physische Geographie 
 
 
Prof. Dr. Dieter König Dipl.-Geogr. Beate Hilger 
 Dr. Stefan Harnischmacher 
 Dipl.-Geogr. Dorothea Kulla 
 Siegmar Seidel 
 Dr. Michael Tempel 
 
 
Arbeitsgebiete:  Bodenerosion und -degradation und biologische Maßnahmen zur 

Erhaltung der Boden- und Wasserressourcen 
Ökologisch nachhaltige Land- und Forstwirtschaft, Klimaschutz und 
Erhaltung der Biodiversität im Bergnebelwald Nyungwe in Ruanda 

 Abflussprozesse und dezentraler Hochwasserschutz in bewaldeten 
Einzugsgebieten im Rheinischen Schiefergebirge 
Anthropogene Reliefveränderungen am Beispiel von Bergsenkungen 
im Ruhrgebiet 
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Partner:  Nationaluniversität von Ruanda, Réseau érosion et gestion conser-
vatoire des eaux et des sols (Paris), Verein zur Förderung nach-
haltiger Entwicklung in Ruanda e.V. 

 
 
Förderung:  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 

Deutsche Welthungerhilfe, Ministerium des Innern und für Sport des 
Landes Rheinland-Pfalz, Ministerium für Umwelt, Forsten und Ver-
braucherschutz des Landes Rheinland-Pfalz 

 
 
Bodenerosion, d.h. der durch anthropogene Störungen häufig um das mehrhundert- bis 
tausendfache beschleunigte Abtrag des Bodens und die daraus resultierende Degradation 
der Bodenfruchtbarkeit macht eine nachhaltige Landnutzung nicht nur in tropischen Ent-
wicklungsländern, sondern vielfach auch in Deutschland unmöglich (s. Abb., die einen 
nach Waldrodung entstandenen Erosionsgully in Ruanda zeigt). Im Rahmen von Unter-
suchungen auf Messparzellen und durch Erosionsschadenskartierungen im Gelände in 
Ruanda, in Rheinhessen, im Oberen Mittelrheintal und im südlichen Hunsrück werden 
Ausmaß und Folgen der Bodenerosion untersucht und insbesondere biologische Maß-
nahmen (u.a. Agroforstwirtschaft und Ökologischer Landbau in den Tropen, verbesserte 

Bodenbedeckung durch Mulch und Begrünung im 
Weinbau in Rheinland-Pfalz) zur Erhaltung der 
Boden- und Wasserressourcen erarbeitet. Dieter 
König vertritt das Land Deutschland und den 
Kontinent Europa als Mitglied des Wissenschaft-
lichen Beirates im internationalen Forschungs-
netzwerk „Réseau érosion et gestion conserva-
toire des eaux et des sols“ (Paris).Im Rahmen 
der Projekte „Project for Agroforestry and Re-
source Management“ und „Erhaltung der Biodi-
versität im Forêt de Nyungwe durch Anlage eines 
agroforstlichen Schutzgürtels“ werden Maßnah-
men zur Erhaltung und Verbesserung der land- 
und forstwirtschaftlichen Produktivität sowie zur 
Bewahrung des sowohl als Kohlendioxidsenke 
als auch für das regionale Klima und für das Ab-
flussgeschehen hoch relevanten Bergnebel-
waldes Nyungwe in Ruanda durchgeführt. Wich-

tige Ziele sind die Verbesserung der kleinbäuerlichen Agrarproduktion und der ländlichen 
Lebensbedingungen durch nachhaltige Land- und Forstwirtschaft (Agroforstwirtschaft) 
innerhalb eines Schutzgürtels um den Bergnebelwald sowie in der benachbarten Kultur-
landschaft und die daraus resultierenden Verminderung des Nutzungsdruckes auf die letz-
ten Waldreserven. Die Projekte bemühen sich um die Umsetzung von Ergebnissen aus 24 
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Jahren Forschungsarbeit auf den Gebieten Resssourcenschutz und nachhaltige Landwirt-
schaft in Ruanda. Die Bevölkerung wird 
dabei in die Lage versetzt, aus eigener 
Kraft gegen die Degradation der Wälder 
und der Bodenressourcen vorzugehen; 
hierzu werden u.a. Baumschulen und 
Demonstrationsflächen angelegt und 
Kleinbauern und Schüler auf dem Gebiet 
der nachhaltigen Landnutzung ausgebil-
det (s. Abb.). Bis zum Jahr 2020 soll auf 
diese Weise mehr als eine Million Tonnen 
Kohlendioxid in Agroforstsystemen festge-
legt bzw. nicht freigesetzt werden. 
 
Hochwasserschutz darf nicht erst in den Fließgewässern beginnen – von mindestens 
ebenso großer Bedeutung sind dezentrale Hochwasserschutzmaßnahmen, deren Ziel es 
ist, Abfluss in den Einzugsgebieten zurückzuhalten oder in statu nascendi zu verhindern. 
Im Rahmen des Projektes werden Untersuchungen zur Abflussdynamik von Mittel-
gebirgseinzugsgebieten an Zuflüssen der Nahe, insbesondere in dem im Soonwald gele-
genen, 13 km² großen Einzugsgebiet des oberen Gräfenbaches (s. Abb.) sowie in weite-
ren Einzugsgebieten im südlichen Hunsrück und im Nordpfälzer Bergland durchgeführt. 

Besonderes Augenmerk gilt dabei der abfluss-
fördernden Wirkung anthropogen bedingter 
linearer Landschaftsstrukturelemente (Draina-
gegräben, Wegenetz, Rückegassen). Neben 
der Aufnahme der hydrologisch relevanten 
physiogeographischen Gebietsausstattung 
(u.a. Böden, Vegetation, anthropogen beding-
te Landschaftsstrukturelemente) erfolgen fort-
laufende Messungen hydrometeorologischer 
Kenngrößen wie Niederschlag, Oberflächen-
abfluss, Interflow und Gesamtgebietsabfluss, 
auf deren Basis eine prozessorientierte Analy-
se des Abflussverhaltens und der Hochwas-
serentstehung vorgenommen werden. Im 

Rahmen einer computergestützten hydrologischen Modellierung für das Einzugsgebiet des 
oberen Gräfenbaches werden in diesem Zusammenhang unterschiedliche Landnutzungs-
szenarien simuliert. Derzeit erfolgt die Einrichtung von Messparzellen zur prozessorientier-
ten Quantifizierung des Einflusses der linearen Strukturelemente auf die Hochwasserent-
stehung, aus der u.a. Handlungsoptionen zur Hochwasservermeidung abgeleitet werden 
sollen. 
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Bergsenkungen als Folge des Steinkohleabbaus sind im Ruhrgebiet seit dem 19. Jh. be-
kannt. Derzeit wird die Steinkohle im Langfrontbau aus mehr als 1.500 m Tiefe gefördert. 
Das resultierende unterirdische Volumendefizit paust sich bis zur Erdoberfläche in Form 
von Senkungströgen oberhalb des Abbaubereichs durch, wo großflächig neuartige Land-

schaftsstrukturen  mit 
irreversibel verän-
derten Relief- und Ab-

flussverhältnissen  
entstehen. Ihre Identi-
fizierung erfordert An-
gaben zur Lage und 
Verbreitung von Sen-
kungsgebieten, die 
von den Bergbaube-
treibern weder zusam-
menhängend ausge-
wertet noch veröffent-
licht werden. Daher 
wurden Höheninfor-

mationen der Preußischen Neuaufnahme aus dem Jahre 1892 digitalisiert und mit aktuel-
len digitalen Geländemodellen verschnitten, um erstmalig für das Ruhrgebiet flächende-
ckend und großmaßstäbig Senkungsgebiete zu lokalisieren, Senkungsbeträge abzuschät-
zen und das Ausmaß anthropogener Reliefveränderungen aufzudecken. Die mit Hilfe ei-
nes Geographischen Informationssystems (ArcGIS) berechneten Höhendifferenzen sind 
hier am Beispiel des Kartenblattes Gelsenkirchen (128,5 km²) aufgezeigt. Etwa 93 % der 
Kartenfläche sind von einer Geländeerniedrigung betroffen; die maximale Absenkung be-
trägt bis zu 20 m. 
 
 
Publikationen 
Fischer, E. und D. König (2008): Biodiversität und Landwirtschaft Ruandas auf der Landesgartenschau 2008 

in Bingen. In: Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz (Hrsg.): Rwanda-Revue 
1/2008, S. 27-28 

Harnischmacher, S. (2009): Die naturräumlichen Potenziale. In: Prossek, A.;Schneider, H.; Wessel, H.A.; 
Wetterau, B.; Wiktorin, D. (Hrsg.): Atlas der Metropole Ruhr. Vielfalt und Wandel des Ruhrge-
biets im Kartenbild. Köln, S. 16-23 

Harnischmacher, S. (2007): Anthropogenic impacts in the Ruhr District (Germany): A contribution to Anthro-
pogeomorphology in a former mining region. Geografia fisica e dinamica Quaternaria 30 (2), pp. 
185-192 

Harnischmacher, S. (2007): Thresholds in small rivers? Hypotheses developed from fluvial morphological 
research in western Germany. Geomorphology 92 (2007), pp. 119–133 

Harnischmacher, S. (2007): Salzgewinnung in Westfalen. In: Heineberg, H. (Hrsg.): Westfalen regional. Ak-
tuelle Themen, Wissenswertes und Medien über die Region Westfalen-Lippe. Münster, S. 144-
145 (= Siedlung und Landschaft in Westfalen, Heft 35) 
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Harnischmacher, S. (2007): Renaturierte Fließgewässer in Westfalen. In: Heineberg, H. (Hrsg.): Westfalen 
regional. Aktuelle Themen, Wissenswertes und Medien über die Region Westfalen-Lippe. 
Münster, S. 48-49 (= Siedlung und Landschaft in Westfalen, Heft 35) 

Henninger, S. & Ambeck, B. (2007): Auswirkungen der nächtlichen Kaltluftdynamik auf eine Gemeinde an 
der Untermosel. In: DACH-Meteorologentagung, 10.-14. September 2007, Hamburg, Deutsch-
Österreichisch-Schweizerische Meteorologische Gesellschaft. 

König, D. (Manuskript zur Veröffentlichung angenommen): Effets de l’agroforesterie sur l’érosion des sols et 
la productivité des cultures agricoles. In : Effet des techniques de lutte anti-érosive sur la pro-
ductivité des terres tropicales. Comptes Rendues. Soil and Water Conservation Management 
and Restoration of Tropical Soil’s Productivity. Conference Proceedings auf CD-ROM. Port-au-
Prince. 

König, D. (im Druck): Towards a sustainable management of natural resources in Rwanda. In: Dieterle, R. 
(Hrsg.): Rwanda – an African Way – Architektur im Zeichen des Aufbruchs. München. 

König, D. (2009): Ressourcenschutz und nachhaltige landwirtschaftliche Entwicklung in Ruanda. In: Hanf, 
Th., H. N. Weiler und H. Dickow (Hrsg.): Entwicklung als Beruf. Festschrift für Peter Molt. Ba-
den-Baden, S. 219-228. 

König, D. (2008): Contribution de l’agroforesterie à la conservation des sols, à la sauvegarde de la fertilité 
des sols et à la séquestration du carbone au Rwanda. In : IRD (Hrsg.) : Latitude 23. 

König, D. (2008): Contribution de l’agroforesterie à la conservation de la fertilité des sols et à la lutte contre 
le réchauffement climatique au Rwanda. In: ORANGE, D. et al. (Hrsg.): Actes des Journées 
Scientifiques Inter-Réseaux de l’Agence Universitaire de la Francophonie, Hanoi, 6-9 novembre 
2007 (CD-ROM). 

König, D. und E. Fischer (2007): Forschung und Lehre im Land der tausend Hügel – die Kooperation der 
Universität Koblenz-Landau mit der Nationaluniversität von Rwanda (UNR) und dem Institut de 
Recherche Scientifique et Technologique (IRST). In: Ministerium des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz (Hrsg.): Rwanda-Revue 1/2007, S. 13-17. 

König, D. und S. Seidel (2008): Förderung der kleinbäuerlichen Landwirtschaft: das Project for Agroforestry 
and RESource Management (PARES) der Universität Koblenz-Landau in Butare. In: Ministe-
rium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz (Hrsg.): Rwanda-Revue 1/2008, S. 19-22. 

 

 

Vorträge und Poster 
Fischer, E. und D. König (2009): Erhaltung der Biodiversität im Forêt de Nyungwe, Klimaschutz und Schutz 

der natürlichen Ressourcen durch Anlage eines agroforstlichen Schutzgürtels. Vortrag am 
11.11.2009 im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) in 
Bonn 

Fischer, E.; D. König und S. Seidel (2009): Erhaltung der biologischen Vielfalt und der natürlichen Ressour-
cen, Klimaschutz und Förderung der kleinbäuerlichen Landwirtschaft. Vortrag am 21.10.2009 
vor einer Ruandadelegation des Ministeriums für Umwelt und des Innenministeriums Rheinland-
Pfalz in Butare/Ruanda 

Harnischmacher, S. (2009): „Detektion und Visualisierung bergbaubedingter Reliefveränderungen am Bei-
spiel des Ruhrgebiets" am 21.09.2009, Tagung „Deutscher Geographentag 2009", Wien (Öster-
reich) 

Harnischmacher, S. (2009): „Quantification of Mining Subsidence in the Ruhr-District (Germany) – A Contri-
bution to Anthropogeomorphology“ am 11.07.2009, Tagung „Geomorphology 2009 – Ancient 
Landscapes, Modern Perspectives“, Melbourne (Australien) 
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Harnischmacher, S. (2008): „Bergsenkungen im Ruhrgebiet – Ein Thema für die Angewandte Geomorpho-
logie“ am 24.09.2008, Tagung „3. Mitteleuropäische Geomorphologietagung“, Salzburg (Öster-
reich) 

Harnischmacher, S. (2008): „Mining subsidences in the Ruhr-District“ am 08.09.2008, Tagung „1st Joint 
Congress I.A.G./A.I.G. Working Groups HILS & IAGeomhaz“, Bochum 

Harnischmacher, S. (2008): „Mining Subsidence in the Ruhr-District“ am 03.09.2008, Tagung „26th Regional 
Meeting of the International Association of Sedimentologists (IAS)“, Bochum 

Hilger, B. (2009): „Boden – alles nur Dreck?“ am 19.05.2009, Kinder-Uni Koblenz 

König, D. (2009): Aussagekraft unterschiedlicher Methoden zur Erfassung von Bodenerosionsprozessen im 
Gelände. Vortrag in der Fachsitzung: „Experimentelle Erfassung von Erosionsprozessen in La-
bor und im Gelände: Techniken und Aussagekraft“ auf dem Deutschen Geographentag 2009 in 
Wien am 21.09.2009 

König, D. (2009): Ökologisch nachhaltige Land- und Forstwirtschaft - ein Beitrag zum Schutz der natürlichen 
Ressourcen in Ruanda. Vortrag auf dem Ruandatag am 05.09.2009 in Neuwied 

König, D. (2009): Ressourcenschutz und nachhaltige land- und forstwirtschaftliche Entwicklung in Ruanda. 
Vortrag am 02.09.2009 im Rahmen der Regionara und des Ruandatages in Neuwied 

König, D. (2009): Wege zum nachhaltigen Umgang mit den natürlichen Ressourcen Ruandas. Vortrag auf 
dem Symposium: Rwanda – an African Way – Architektur im Zeichen des Aufbruchs am 
16.06.2009 im Siemens-Forum in München 

König, D. (2009): Nachhaltige Landwirtschaft – ein Beitrag zum Klimaschutz und zur Erhaltung der Biodiver-
sität in Ruanda. Vortrag in der Fachsitzung Boden, Klima und Landschaft am 25.04.2009 auf 
der Tagung des Arbeitskreises Subsaharisches Afrika vom 24.-25.04.2009 in Frankfurt 

König, D. (2009): Internationales Forschungsnetzwerk: Réseau érosion et gestion conservatoire des eaux et 
des sols. Poster und Kurzvortrag am 25.04.2009 auf der Tagung des Arbeitskreises Subsahari-
sches Afrika vom 24.-25.04.2009 in Frankfurt 

König, D. (2009): Landschaft und Landwirtschaft in Ruanda. Vortrag im Rahmen einer Benefizveranstaltung 
der Ruandahilfe Holzheim am 23.04.2009 in Holzheim 

König, D. (2009): Project for Agroforestry and RESource Management (PARES). Vortrag am 27.1.2009 im 
Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland Pfalz in Mainz 

König, D. (2008): "Ecofarming in the Tropics - soil conservation, soil fertility management and food pro-
duction in Rwanda, East Africa". Vortrag an der Kooperativen Gesamtschule Sehnde am 
17.11.2008 

König, D. (2008): Schutz und nachhaltige Nutzung der Agrarressourcen Rwandas. Vortrag auf der Lehrer-
Fortbildungstagung "Mensch und Umwelt in Partnerland Ruanda" des IFB Speyer am 25. April 
2008 am Campus Koblenz der Universität Koblenz-Landau 

König, D. und S. Seidel (2008): Ökologische Landwirtschaft für ruandische Kleinbauern – das „Project for 
Agroforestry and Resource Management“. Installation eines Demonstrationsfeldes und Poster-
Dauerausstellung auf der Landesgartenschau 2008 in Bingen 

Seidel, S. (2009): Ökologische Landwirtschaft als Hilfe zur Selbsthilfe und zur Ernährungssicherung für ru-
andische Kleinbauern. Vortrag am 04.09.2009 im Rahmen der Regionara und des Ruandatages 
in Neuwied 

Seidel, S. (2009): The PARES project: Soil conservation and sustainable agriculture. Vortrag am 07.08.2009 
in Butare/Ruanda 

Seidel, S. (2008): Das "Project for Agroforestry and Resource Management" (PARES) - Ökologische Land-
wirtschaft für rwandische Kleinbauern". Vortrag im Rahmen der Sommeruniversität 2008 in Kob-
lenz 

Seidel, S. (2008): Das Projekt „Agroforestry and Resource Management (PARES)“: Ökologische Land- und 
Forstwirtschaft in Rwanda. Vortrag auf der Lehrer-Fortbildungstagung "Mensch und Umwelt in 
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Partnerland Ruanda" des IFB Speyer am 25. April 2008 am Campus Koblenz der Universität 
Koblenz-Landau 

Tempel, M. (2009): “Abflussverhalten kleiner, bewaldeter Bacheinzugsgebiete am Beispiel des Einzugs-
gebietes des Oberen Gräfenbaches (Soonwald) – Ursachen und Ausmaß der Hochwasserent-
stehung“. Vortrag im Rahmen des Koblenzer Geographischen Kolloquiums am 18.05.2009 in 
Koblenz. 

 
 

Arbeitsgruppe Bodengeographie und geoökologische Bo denkunde 
 
 
Jun.-Prof. Dr. Yvonne Oelmann  
 
 
Arbeitsgebiete:  Einfluss der Biodiversität auf ökosystemare Stoffflüsse in den gemä-

ßigten Breiten und in den Tropen. Prozessidentifikation und  
–quantifizierung mit Hilfe von stabilen Isotopen. 

 
 
Partner:  Forsteinrichtung Koblenz, FAWF Trippstadt, Universität Göttingen, 

Universität Jena, Max Planck Institut für Biogeochemie Jena, Univer-
sität Münster, Universität Mainz, Universität Bern (Schweiz), Centro 
Nacional Patagónico (Argentinien), Rothamsted Research North Wy-
ke (Großbritannien). 

 
 
Förderung:  DFG (Oe 516/1-1, Oe 516/2-1, Mitantragstellerin Wi1601/4-5, alle 

drei Projekte ab 01.01.2010 an der Universität Koblenz) 
 
 
Quellen und Umsatz von organischer Bodensubstanz (OBS) wurden bereits mit Hilfe stabi-
ler Isotopenverhältnissen von H (� D), C, N oder S identifiziert, weil unvollständige (bio-) 
chemische Reaktionen Isotopenfraktionierungen verursachen. Die globalen � D-Werte des 
Niederschlags hängen aufgrund von Evaporations-/Kondensationsbedingter Isotopenfrak-
tionierung davon ab, wie vielen Niederschlagsereignissen eine Luftmasse auf dem Weg zu 
den Polen, über ein Gebirge oder ins Landesinnere unterliegt (siehe Abbildung). Da Pflan-
zen zur Synthese ihrer Biomasse auf lokale Wasserquellen zu-rückgreifen, welche die 
globale Verteilung der � D-Werte im Niederschlag widerspiegeln, könnten die � D Werte 
des C-gebun-denen Wasserstoffs in der OBS ebenfalls zu einer typischen globalen Ver-
teilung führen. Allerdings könnte der Umsatz organischer Substanz einen Einfluss auf die 
� D-Werte des C-gebundenen Wasserstoffs in OBS haben und somit die globale Verteilung 
überprägen. Unsere Ziele sind 1) eine Methode zur Analyse von � D-Werten des C-
gebundenden Wasserstoffs in OBS zu etablieren, 2) den Zusammenhang zwischen � D-
Werten im Niederschlag und in C-gebundenem H in OBS zu untersuchen, 3) den Einfluss 
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der Zersetzung auf die � D-
Werte des C-gebundenen 
Wasserstoffs in OBS mit 
Hilfe eines Inkubations-
experimentes und von Bo-
den-Tiefenprofilen in ver-
schiedenen Klimaten zu 
bestimmen. Das Projekt 
führt eine innovative, quanti-
tative Methode in die Physi-
schen Geographie ein, um 
unser Verständnis von C-
Sequestrierung und –Um-
satz auf globaler Ebene zu 
verbessern. 
 

Mit steigender Diversität nehmen die Gehalte an 
pflanzenverfügbaren Nährstoffen im Boden aufgrund 
der effektiveren Ressourcennutzung ab. Dieser 
Zusammenhang wurde für N bereits mehrfach 
dargestellt. Zu anderen Nährstoffen, die 
möglicherweise ebenfalls das Pflanzenwachstum 
limitieren, wie z.B. P, fehlen solche Untersuchungen. 
In bewirtschafteten Systemen hängen Diversität und 

Landnutzungsintensität bzw. –geschichte eng zusammen. Um die Kontrollgrößen für die 
Nährstoffgehalte im Boden zu bestimmen, müssen die Effekte der Diversität von denen 
der Landnutzung getrennt werden. Aus diesen Gründen möchten wir die Effekte von Di-
versität und Landnutzung auf den Phosphorkreislauf im Grünland und im Wald der Biodi-
versitätsexploratorien untersuchen. 
Unser Ziel ist die Differenzierung der Effekte der Diversität und der Landnutzung auf 1) P 
im Boden (Gesamt-P, organisch und anorganischer P), 2) P Freisetzung im Boden (Lö-
sung und Mineralisierung der organischen Substanz im Boden) und 3) P in den Pflanzen 
auf allen intensiv untersuchten Plots der drei Explora-
torien (Grünland und Wald). Außerdem planen wir, 
den Einfluss der früheren Landnutzung über innovati-
ve Isotopenmethoden (� 18O in PO4) zu bestimmen. 
Wir werden die P Vorräte in Böden und Pflanzen, die 
P-Freisetzung durch Lösung, Desorption und Minera-
lisierung, und die Isotopensignatur im PO4 der letztge-
nannten drei Quellen bestimmen.  
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Publikationen 
 

Oelmann, Y., C. Scherber, N. Eisenhauer, A. K. Richter, C. Roscher, S. Scheu, W. W. Weisser, W. Wilcke: 
Insect herbivory as a control of N and P fluxes in throughfall and soil solution in experimental 
grassland mixtures. Eingereicht; OEC-CHK-2009-1023; Oecologia.  

Schwarz, M. T., Y. Oelmann, W. Wilcke: Stable N isotope composition of nitrate reflects N transformations 
during the passage of water through a montane rain forest in Ecuador. Eingereicht; BIOG1402; 
Biogeochemistry.  

Ruppenthal, M., Y. Oelmann, W. Wilcke: Isotope ratios of nonexchangeable hydrogen in soils from different 
climate zones. Eingereicht; GEODER5243; Geoderma. 

Roux, X., B. Schmid, R. L. Barnard, A. Clays-Josserand, J. Falcao-Salles, N. Guillaumaud, M. Habekost, P. 
A. Niklaus, Y. Oelmann, S. Rosenkranz, M. Scherer-Lorenzen, S. Steinbeiss, A. Weigelt & F. 
Poly: Which components of plant diversity drive soil functions? Eingereicht; OEC-CHK-2009-
0010; Oecologia.  

Über 20 weitere Publikationen von Jun.-Prof. Dr. Yvonne Oelmann im Zeitraum 2007-2009, die von der Uni-
versität Mainz aus verfasst wurden. 

 
Vorträge und Poster 
 
Y. Oelmann, U. Hensler, C. Valarezo, W. Wilcke: The vertical distribution of � 13C values to predict mineral-

ized N in soil in a tropical montane rain forest in Ecuador. Poster auf der Jahrestagung der Ar-
beitsgemeinschaft Stabile Isotope e.V., 05.-07. Okt. 2009, Potsdam. 

19 weitere Vorträge/Poster von Jun.-Prof. Dr. Yvonne Oelmann im Zeitraum 2007-2009, die von der Univer-
sität Mainz aus verfasst wurden. 
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Arbeitsgruppe Physik 
 
 
PD Dr. Andreas Heithausen Dr. Marcus Albrecht 
 Prof. Dr. Herbert Druxes  
 Dr. Merten Joost 
 Matthias Kühn 
 Dr. Edith Nitsche 
 
 
Arbeitsgebiet:  Astronomie  
 
Partner:  Fabian Walter, Max-Planck-Institut für Astronomie 
 Christoph Böttner, Argelander Institut für Astronomie, Bonn 
 
1) Sternentstehung sonnenähnlicher Sterne 
Sterne bilden sich in den dichten Kernen von interstellaren, molekularen Wolken. Die ge-
nauen Vorgänge, die bei der Entwicklung eines protostellaren Objekts ablaufen, sind bis-
her nur in Bruchstücken bekannt. Aufschluss bietet dabei die Spektroskopie verschiedens-
ter Moleküle, wie z.B. Kohlenmonoxyd CO oder Schwefelmonoxyd SO. Über die Linien-
form und -verschiebung im Spektrum lassen sich Aussagen über den kinematischen Zu-
stand der Wolken machen, über die Linienintensität Aussagen über die chemische Struk-
tur und damit über das chemische Alter. Im Berichtszeitraum haben wir verschiedene Wol-
kenkerne in einer Vielzahl von molekularen Spektrallinien kartiert. Dabei haben wir uns auf 
interstellare Wolken am unteren Ende des Massenspektrums konzentriert. Ein Beispiel für 
eine solche Kartierung ist in der Abbildung zu sehen.   

Unsere Untersuchungen zeigen, dass dieser Kern durch seine eigene Schwerkraft zu-
sammengehalten wird und wahrscheinlich in einigen 10 bis 100-tausend Jahren ein oder 
mehrere sonnenähnliche Sterne „produziert“ haben wird. Für den Nachweis eines proto-
stellaren Objekts in den untersuchten Wolken sind Beobachtungen mit Infrarotsatelliten 
geplant und teilweise schon durchgeführt. In mindestens einem Kern konnte erstmals ein 
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solches Objekt nachgewiesen werden, wodurch die bisher bekannte untere Grenze der 
Masse interstellarer Wolken, die nötig sind, Sterne zu bilden, signifikant nach unten ver-
schoben wurde.     
 
 
2) Staubeigenschaften in nahen und entfernten Galaxien  
 
Partner:   European Southern Observatory (ESO) 
              Institute for Radio Astronomy at mm wavelengths (IRAM) 
             Frank Bertoldi, Argelander Institut für Astronomie, Bonn   
              Axel Weiss, Max-Planck-Institut für Radioastronomie, Bonn 
              Bruce Draine, Princeton University Observatory, Princeton 
              Monica Rubio, Universidad de Chile, Santiago de Chile 
               Caroline Bot, Observatoire Astronomiques de Strasbourg 
 
 
Interstellarer Staub spielt eine ausschlagge-
bende Rolle in Sternentstehungs- und daraus 
resultierenden Rückkopplungsprozessen in 
Galaxien. Er hat einen entscheidenden Ein-
fluss auf Hydrodynamik, Chemie, Aufheizung, 
Kühlung und Ionisationsbilanz des inter-
stellaren Mediums. Staub prägt unsere 
Wahrnehmung von Galaxien durch die Ab-
schwächung und Rötung der optischen und 
ultravioletten Emission von Sternen und ioni-
siertem Gas und sendet die absorbierte 
Strahlung im infraroten, fern-infraroten und 
Sub-Millimeterbereich des Spektrums wieder aus. Untersuchungen hochrotverschobener 
Objekte des frühen Universums sind angewiesen auf eine präzise Kenntnis der Staubei-
genschaften in nahen Galaxien verschiedenen morphologischen Typs und den Einfluss 
von Staub im Vordergrund auf die empfangene Strahlung. Trotz seiner Bedeutung ist un-
ser Wissen über die makroskopischen (Temperatur, Verteilung, Gesamtmasse, etc.) und 
mikroskopischen Eigenschaften (Emissivität, chemische Zusammensetzung, Anteil poly-
zyklischer aromatischer Kohlenwasserstoffe, etc.) von Staub noch höchst unzureichend. 
Speziell die räumliche Verteilung der Staubeigenschaften (z.B. Temperatur- und Emissivi-
tätsgradienten, maximale Ausdehnung) aber auch die Gesamtmenge des Staubes sind 
bisher noch ungenügend bestimmt. Mit Hilfe des SPITZER Weltraumteleskops lässt sich 
nun der wichtige Wellenlängenbereich zwischen 3.6� m und 160� m mit einer sehr viel hö-
heren Auflösung als bisher möglich beobachten. Entscheidend für eine genaue Bestim-
mung der Staubeigenschaften (speziell des kalten Staubes) ist hierbei die parallele Beo-
bachtung im mm/submm Bereich. Zu diesem Zweck wurde mit Hilfe der neuen Generation 
von Mehrkanal-Kontinuumsempfängern sowohl am IRAM 30m Teleskop, Spanien, als 
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auch am APEX Teleskop, Chile, eine Reihe von Galaxien im mm/submm Bereich beo-
bachtet, angefangen von den nächsten Nachbarn unserer Galaxie (Magellansche Wol-
ken), über prototypische nahe Galaxien (SINGS sample) bis hin zu rotverschobenen Ga-
laxien (COSMOS Feld). 
 
 
Arbeitsgebiet:  Physikdidaktik  

 
Partner:  Marga Kreiten und Rudolf Spiegel, Institut für Physik und ihre Didak-

tik, Universität zu Köln 
 
1) Physikkenntnisse von angehenden Lehrern mit einem naturwissenschaftlichen Fach 
In den letzten Jahren haben wir bei Studienanfängern für das GHR-Lehramt mit einem 
naturwissenschaftlichen Fach in der Einführungsvorlesung zur Physik sehr große Lücken 
in den Vorkenntnissen, die aus der Schule mitgebracht werden, festgestellt. Selbst nach 
der Vorlesung mit begleitenden Übungen mussten wir eine hohe Durchfallquote bei den 
entsprechenden Klausuren feststellen. Für eine Bestandsaufnahme und zur Feststellung 
eines Lernerfolgs durch die Vorlesung haben wir einen Test entwickelt, welcher sich auf 
das Schulwissen der Sekundarstufe I beschränkt. Die Testfragen zielten auf Fehlvor-
stellungen wie z.B. die Stromverbrauchsvorstellung. Die Befragungen wurden an der Uni-
versität zu Köln durchgeführt. Die Studierenden im Lehramt Grund-, Haupt- und Realschu-
le  erreichten vor der Vorlesung nur 33% der möglichen Punkte und nach der Vorlesung 
55%. Aber auch die Physikstudierenden mit angestrebtem Diplom- oder Lehramt-Sek-II-
Abschluss erreichten vor der Vorlesung nur 46% der möglichen Punkte und nach der Vor-
lesung sogar nur 55%.  
 
2) Demonstration der Keplergesetze 
Bei der Beschreibung von Planeten- oder Satelliten-
bahnen im Unterricht sind wir häufig auf die Dar-
stellung mittels einfacher Zeichnungen angewiesen. 
Mit einfachen Experimenten kann eine Visualisierung 
leider kaum ermöglicht werden. Mit Hilfe von Compu-
tersimulationen lässt sich zwar der Einfluss verschie-
dener Parameter auf die Bahnen demonstrieren; we-
gen des Blackbox-Charakters bleiben diese Experi-
mente allerdings häufig für viele Schüler oder Studen-
ten unbefriedigend.  
Ein beliebtes Modell zur Demonstration von Bewe-
gungen eines Probekörpers im Schwerefeld eines 
Himmelskörpers, bei dem man selbst Hand anlegen 
kann, besteht aus einem Trichter, dessen Oberfläche umgekehrt proportional zum Radius 
gekrümmt ist. Vielen Schülern dürften solche Modelle aus Museen oder Ausstellungen als 
„Groschengrab“ bekannt sein. Die Oberfläche des Modells entspricht dem Gravitations-
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potenzial, und Kugeln, die sich auf dieser Oberfläche bewegen, zeigen ähnliche Bewe-
gungen wie Satelliten im Einfluss der Erdanziehungskraft. Um dies genauer zu untersu-
chen, haben wir ein Modell mit variabler Oberfläche entwickelt, mit dem sich Gravitations-
felder verschiedener Stärke einfach simulieren lassen (siehe Abbildung). Mit Hilfe eines 
Objekterkennungsprogramms haben wir untersucht, inwieweit die Bewegung einer Kugel 
auf der Modelloberfläche tatsächlich der eines Planeten um die Sonne entspricht. Es zeigt 
sich, dass die Bahnen sich mit den Keplergesetzen in allerdings leicht modifizierter Form 
beschreiben lassen, wenn man das Modell aus dem richtigen Blickwinkel - nämlich von 
Oben - betrachtet und gewisse Grenzen bei der Neigung der Oberfläche nicht überschrei-
tet. 
 
 
Arbeitsgebiet:  Energieparcours 
 
Förderung:  Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur  

 
Partner:  Technologie und Gründerzentrum Kaisersesch 
 
Der Energieparcours wurde vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur  
im Rahmen des Programms „Wissen schafft Zukunft“ gefördert und unter Leitung der Uni-
versität Koblenz-Landau im TGZ Kaisersesch stationiert. Von dort kann der Energie-
parcours von weiterführenden Schulen im nördlichen Rheinland-Pfalz als Ergänzung zum 
normalen Physikunterricht genutzt werden. Der Energieparcours bietet Schülerinnen und 
Schülern verschiedener Altersgruppen die Möglichkeit, Experimente zum Oberbegriff 
„Energie“ durchzuführen. Insgesamt umfasst er 7 Stationen. Die Stationen sind modular 
aufgebaut, so dass je nach Themengebiet und Wissensstand der Schülerinnen und Schü-
ler Versuchspakete mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden und unterschiedlicher 
Dauer zusammengestellt werden können. Im Berichtszeitraum wurde die Wirksamkeit des 
Energieparcours insgesamt wie auch die einzelner Versuche im Rahmen mehrerer Staats-
examensarbeit untersucht und bestätigt. 
 
Publikationen 
 
Albrecht  M., Krügel  E., & Chini  R., 2007, „Dust and CO emission in normal galaxies, starburst galaxies and 

active galactic nuclei I. New data and updated catalogue“, Astron. & Astroph. 462, 575 

Bot  C., Rubio  M., Boulanger  F., Albrecht  M., Bertoldi  F., Bolatto  A. D., & Leroy  A.K., 2009, „Tracing the 
cold molecular gas reservoir through dust emission in the SMC“, Proceedings of the Interna-
tional Astronomical Union, IAU Symposium, 256, 148  

 

Bot C., Rubio M., Boulanger F., Albrecht M., Leroy A., Bolatto A.D., Bertoldi F.,  Gordon C., Engelbracht C.,  
Block M., & Misselt K., 2009, „LABOCA observations of giant molecular clouds in the south west 
region of the Small Magellanic Cloud“, Astron. & Astroph. (eingereicht) 

Heithausen A., Böttner Ch., Walter F., 2008, „Chemical and physical small-scale structure in a prestellar 
core“, Astron. & Astroph. 488, 597. 
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Heithausen A., Böttner Ch., 2009, „Possible detection of a Class 0 object in the L1457/MBM12  cloud“, 
Astron. & Astroph. (eingereicht). 

Kishimoto M., Antonucci R., Blaes O., Lawrence A., Boisson C., Albrecht M., & Leipski C., 2008, „The char-
acteristic blue spectra of accretion disks in quasars as uncovered in the infrared“, Nature 454, 
492 

Kishimoto M., Antonucci R., Blaes O., Lawrence A., Boisson C., Albrecht M., & Leipski C., 2008, „AGN ac-
cretion disks as spatially resolved by polarimetry“, Journal of Physics: Conference Series, Vol-
ume 131, 012039 

Kühn, M., Heithausen, A., 2009, „Der Potenzialtrichter als Modell zur Illustration von Bewegungen im Gravi-
tationsfeld“, PhyDid (eingereicht) 

Leipski C., Haas M., Meusinger H., Siebenmorgen R., Chini R., Drass H., Albrecht M., Wilkes B.J.,  Huchra 
J.P., &  Ott S., 2007, „Narrow-line AGN in the ISO-2MASS survey“, Astron. & Astroph.  464, 895 

Leipski C., Haas M., Siebenmorgen R., Meusinger H., Albrecht M., Cesarsky C., Chini R., Cutri R., Drass H., 
Huchra J.P., Ott S., & Wilkes B.J., 2007, „The reddest ISO-2MASS quasar“, Astron. & Astroph. 
473, 121 

 
 
Vorträge und Poster 
 
Heithausen, A., 2007, "Small-scale molecular structures in the Galaxy, in "Small-scale ionized and neutral 

structures in the interstellar medium", Eds. M. Haverkorn & C. Heiles, Publ. Ast. Soc of the Paci-
fic, 365, 177 

Heithausen A., 2008,  „Modellversuche zur Bewegung im Gravitationsfeld“, Verhandlungen der DPG, Sekti-
on Physik-Didaktik (DD 7.20) 

Heithausen, A., Spiegel, R., Kreiten, M., 2009, „Untersuchung der Vorkenntnisse zur Elektrik und Verände-
rungen nach dem Unterricht bzw. nach einer Vorlesung“, Verhandlungen der DPG, Sektion 
Physik-Didaktik (DD 30,42) 

Kreiten M., Spiegel R., Heithausen A., 2008, „Untersuchung der Vorkenntnisse zur Elektrik  bei zukünftigen 
GHR-Lehrkräften mit einem naturwissenschaftlichen Fach“, Verhandlungen der DPG, Sektion 
Physik-Didaktik (DD 7.34) 

Kühn, M., Heithausen, A., 2009, „Qualitative und Quantitative Beschreibung der Kepler-Gesetze mithilfe 
eines Potenzialtrichtermodells“, Verhandlungen der DPG, Sektion Physik-Didaktik (DD 4.3) 

Spiegel, R., Kreiten M., Heithausen A., 2008, „Vergleichende Untersuchungen der Vorkenntnisse zur Elektrik 
bei Schülerinnen und Schülern, Studierenden Physik Diplom/Bachelor, Physik Nebenfach, 
Lehrämter Physik Sek II und GHR mit einem naturwissenschaftlichen Hauptfach“, Verhandlun-
gen der DPG, Sektion Physik-Didaktik (DD 7.35 und DD 38.2) 

Spiegel, R., Kreiten M., Heithausen, A.,2009, „Vergleichende Untersuchung zu den Vorstellungen zur Elekt-
rizitätslehre bei Schülerinnen und Schülern und bei Studierenden mit einem naturwissenschaft-
lichen Fach“, Verhandlungen der DPG, Sektion Physik-Didaktik (DD 38.3) 

 
 
Projektbezogene Examensarbeiten 
 
Matthias Kühn, 2009, „Lassen sich die Keplerschen Gesetze an einem Potenzialmodell qualitativ und quanti-

tativ verifizieren?“, Staatsexamensarbeit, Universität Koblenz-Landau  

Marga Kreiten, 2007, „Wer unterrichtet zukünftig in Naturwissenschaften?“, Staatsexamensarbeit, Universität 
zu Köln  
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Mathematisches Institut 
 
 

Arbeitsgruppe 1 
 
Prof. Dr. Rolfdieter Frank     Staatsexamenskandida ten 
 
 
Arbeitsgebiete: Geometrie 
   Didaktik der Mathematik 
 
 
Projekt:   Symmetrien von Objekten 
 
 
Die Symmetrien von Objekten  werden mit Methoden der Geometrie und der Algebra 
untersucht und dargestellt. Dabei standen bisher die Symmetrien von Figuren im � 3 und 

im � 4, von Mehrklängen und von Färbungen im Zentrum des Interesses. So wurde etwa 

gezeigt, dass es bis auf Kongruenz nur eine chirale Möglichkeit gibt, in jede der sechs 
Würfelflächen eine Diagonale einzufügen (siehe Abbildung). H. S. M. Coxeter hat den Iso-
morphismus zwischen einem Keplerstern (siehe Abbildung) und dem Dodekaeder mit Hilfe 
von dessen Symmetriegruppe beschrieben. Dieses Ergebnis konnte auf die entsprechen-
den vierdimensionalen Polytope übertragen werden, wobei die Verwendung von Quaterni-
onen eine entscheidende Rolle spielte. Es werden auch didaktische Aspekte untersucht, 
wie etwa die Förderung der Raumanschauung durch die Beschäftigung mit Symmetrien. 

                                    
 
 

Publikationen: 
 
Prof. Dr. Rolfdieter Frank, Chirale Färbungen von Polyedern, Vortragsmanuskript, erschienen im Tagungs-

band der gemeinsamen Jahrestagung von DMV und GDM 2007 

 
 

Vorträge: 
 
Frank, R. (09.06.2008): „Chirale Färbungen von Polyedern“, Tag der Forschung in Koblenz 
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ders. (25.10.2008): Einführungsvortrag bei der Eröffnung der Ausstellung „Mathematik zum Anfassen“ (Mi-
nimathematikum) in Puderbach 

ders. (06.11.2008): „Quaternionen, Symmetrien und der vierdimensionale Raum“, Kolloquiumsvortrag in 
Koblenz 

 
 

Arbeitsgruppe 2 
 
 
Prof. Dr. Peter Pottinger      Dr. Norbert Heinrich  
 
 
Arbeitsgebiet: Analysis und Angewandte Mathematik,  
 insbesondere Interpolations- und Approximationstheorie 
 
 
Projekt:   Mathematische Grundlagen für Ingenieure 
 
 
Die Mathematik ist eine Grundlagenwissenschaft für viele natur- und ingenieurwissen-
schaftliche Bereiche. In dem Projekt wird darauf abgezielt, in kompakter Form die notwen-
digen Themenbereiche zu behandeln. Es werden insbesondere folgende Zielsetzungen 
verfolgt:  

·  Grundkenntnisse aus den Bereichen Analysis und Lineare Algebra werden vermit-
telt. 

·  Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, diese Kenntnisse zu verste-
hen und sie in mathematisch korrekter Weise anwenden zu können, also eine gro-
ße Sicherheit im Umgang mit mathematischen Methoden und Ergebnissen erlan-
gen. Denn Mathematik lernt man vor allem durch eigenes Tun. 

 
 
Projektbezogene Veröffentlichungen: 
 

Mathematische Grundlagen, Studienbrief des ZFUW, S. 1 – 141 

 
 
Projekt:  Projektionskonstanten 
 
 
Es werden Methoden zur Berechnung von relativen und absoluten Projektionskonstanten 
endlich-dimensionaler normierter Vektorräume untersucht. Mit Hilfe der Approximations-
konstanten lassen sich Aussagen über die Güte von linearen Approximationsverfahren 
treffen. 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 
Pottinger, P.: Absolute Projektionskonstanten endlich-dimensionaler Vektorräume in Ck (I). Acta Mathemati-

ca – Revue d’Analyse Numerique et de Theorie de l’Approximation (2001) 213-218 

 
Vortrag: 
Projektionskonstanten, Kolloquiumsvortrag in Koblenz 

Teilnahme an den Jahrestagungen der Gesellschaft für Mathematik und Mechanik und der Gesellschaft der 
Deutschen Mathematiker-Vereinigung sowie Teilnahme an diversen von der DMV und GAMM veranstalteten 
Fachtagungen 

 
 

Arbeitsgruppe 3 
 
 
Prof. Dr. Harald Riede Akad. Dir. Lutz Warlich 
 
 
Arbeitsschwerpunkte:  Reelle Analysis 
    Strukturtheorie der lokalkonvexen Räume 
    ausgewählte Probleme der Zahlentheorie 
    Elementargeometrie 
 
 
Partner:  Oberseminar Additive Zahlentheorie an der Universität Mainz, veran-

staltet von E. Härtter (Mainz), G. Hofmeister (Mainz), H. Riede (Kob-
lenz-Landau), H. Scheid (Wuppertal) 

 
 
Projekt:  Effiziente Algorithmen zur Lösung diophantischer Gleichungen 

2. Grades vom hyperbolischen Typ. 
 
Diophantische Gleichungen der genannten Art lassen sich durch passende Transformatio-

nen auf die Gestalt  LyDx =×- 22  mit  D > 0  zurückführen. Ein von mir für den Fall D = 2 

ersonnener Algorithmus kann auf unendlich viele weitere D-Werte übertragen werden, in 
gewissen Fällen aber versagt er. Es erhebt sich einerseits die Frage nach den genauen 
Gültigkeitsgrenzen des Algorithmus, andererseits nach passenden Abwandlungen/ Alter-
nativen, die (im Idealfall) die Lücke schließen. 
 
 
Projektbezogene Schriften: 
 

Riede, H., Die diophantische Gleichung x y L2 22- =  für beliebiges L Î Z , Bad Honnef 2005, unveröf-

fentlichtes Manuskript 
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Matthews, K., Thue’s Theorem and the Diophantine Equation NyDx ±=×- 22 , Mathematics of Computa-

tion, Vol 71, 239 (2001), 1281-1286 

 
 

Projekt:   Der “natürliche” Kettenbruch  �++++
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Die (zunächst mehr zufällige) Beschäftigung mit dem genannten Kettenbruch führte zu 
folgendem, bemerkenswerten Zusammenhang 
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der sich im Nachhinein als eine Formel des indischen Mathematikers S. Ramanujan 
(1887-1920) entpuppte. Der hierzu entwickelte Zugang darf indes (im Vergleich mit dem in 
der Literatur üblichen – s. u.) als „elementar“ gelten. Mittlerweile ist es gelungen, diesen 
auf den allgemeineren Sachverhalt 
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auszudehnen. Damit ist ein direkter Weg aufgezeigt – der erstmals 1989 von B. C. Berndt 
vorgelegte Beweis (s. u.) besteht in einer Kaskade/Hierarchie zahlreicher großkalibriger 
Sätze. Es wird im Weiteren darum gehen, diesen Anlauf zu optimieren. 
 
 
Projektbezogene Schriften: 
 
Riede, H., Zwei ‚natürliche’ Kettenbrüche, Bad Honnef 2007, unveröffentlichtes Manuskript 

Riede, H., Über den “natürlichen” Kettenbruch  �++++
1

4

1

3

1

2
1 , Bad Honnef 2007, unveröffentlichtes 

Manuskript 

Riede, H., On the continued fraction  �+++++
zzz
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1

32

1

11
 , Bad Honnef 2008, unver-

öffentlichtes Manuskript (die deutsche Version wird in Band 5 der Mainzer Seminarberichte zur 
Additiven Zahlentheorie, Universität Mainz, 2009, erscheinen) 

 



Mathematisches Institut – Forschungsbericht 2008/09 

  

 46 

Berndt, B.C., Ramanujan’s Notebooks, Part II, Berlin/New York 1999 

 
 
Projekt:  Beiträge zum Problem der ungeraden vollkommenen Zahlen 
 
Im Zuge der weiteren Auseinandersetzung mit dem Gegenstand eines eigenen Vortrags 
(Altes und Neues über Mersenne-Zahlen, Mathematisches Kolloquium an der Univ. Kob-
lenz, 26.6.2008) erlangte das Problem der Existenz ungerader vollkommener Zahlen mehr 
und mehr den Status eines ‚Projekts’. Das Interesse ist dabei sowohl auf eng verwandte 
Zahlklassen gerichtet als auch auf die direkte Analyse der Existenzbedingung. 
 
 
Projektbezogene Schriften: 
 
Riede, H., Über vollkommene und fast-vollkommene Zahlen, unveröffentlichtes Manuskript, Bad Honnef, 

7/2009 (wird zunächst in Band 5 der Mainzer Seminarberichte zur Additiven Zahlentheorie, Uni-
versität Mainz, 2009, erscheinen) 

 
 

Arbeitsgruppe 4: Stochastik angewandt auf die Naturwissenschaften 
 
 
JProf. Dr. Barbara Rüdiger-Mastandrea Isabel Fehren z 
 Stefanie Knopp 
 Eva Maria Schweisel  
 
 
Arbeitsgebiete: A) Differentialgleichungen und Stochastische Differentialgleichungen 

(SDG) mit Gauß’schem und nicht Gauß’schem Rauschen auf endlich 
und unendlich dimensionalen Räumen 
I. angewandt auf die mathematische Physik 
II. angewandt auf die Finanzmathematik 
III. Mathematische Untersuchung der stochastischen Differential-

gleichungen (SDG) 
 
 B) Mathematik als AG für Kinder im Alter zwischen 10 -13 Jahre - 

spielerisch Mathematik fördern 
 
Partner:  Prof. Dr. Dr. h. c. S. Albeverio (Universität Bonn) 
 Prof. Dr. E. Presutti (Università Roma „Tor Vergata“)  
 Prof. Dr. S. Boubaker (Demam University, Saudi Arabia, zurzeit DA-

AD Stipendiat der Universität Koblenz–Landau, von 1.7.09 -30.09.09) 
 Dr. S. Tappe, (Vienna Insitute for finance, Universität Wien) 
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 Forschungsgruppe der Versicherungsgesellschaft Debeka (Leiter 
Dr. V. Krafft) 

 Prof. Dr. Francesco Russo (INRIA Paris-Rocquencourt, Projet MathFi 
und Paris 13) 

 Prof. Dr. V. Mandrekar (Michigan State University, East Lansing, 
USA) 

 Dr. U. Manna (Max Planck Institut Leipzig) 
 
 
Förderung:  Versicherungsgesellschaft Debeka, DAAD 
 Hausdorff Center Mathematics Bonn 
 Telekom durch den Preis „Mathe erleben 2008“ 
 
 
A) Differentialgleichungen und Stochastische Differ entialgleichungen (SDG) mit 
Gauß’schem und nicht Gauß’schem Rauschen auf endlic h und unendlich dimensio-
nalen Räumen 
 
zu I: 
Differentialgleichungen beschreiben oft  Zustandsänderungen von Gasen. Diese werden 
aus Modellen der statistischen Mechanik durch Anwendung des Gesetzes der großen 
Zahlen hergeleitet. Stochastische Differentialgleichungen beschreiben Fluktuationen um 
die Zustandsänderungen. Diese werden  durch Anwendung des Zentralen Grenzwertsat-
zes hergeleitet. Dabei erwartet man, dass an der kritischen Temperatur,  außer den Gauß 
verteilten Fluktuationen,  es auch Fluktuationen gibt, die nicht Gauß verteilt sind und durch 
andere Skalierung von Raum und Zeit durch den  Grenzwertsatz  hergeleitet werden kön-
nen.  
 
In einem dynamischen Spin–Modell, das mikroskopisch die Zustandsänderungen eines 
Gases beschreibt, das sich gemäß den Gesetzen von Van der Waals-Maxwell verhält, 
erwartet man an der kritischen Temperatur  auch   nicht lineare Fluktuationen  ([BPRS 93],  
[FR 95] in einer Dimension, [APR] in Vorbereitung in zwei Dimensionen)  
 
[APR] Albeverio S., Presutti E., Rüdiger B., Time dependent critical fluctuations of a two-dimensional local 

mean field model, in preparation.  

 

[BPRS 93] Bertini L.; Presutti E.; Rüdiger B.; Saada E., Dynamical fluctuations at the critical point: conver-
gence to a nonlinear stochastic PDE. Teor. Veroyatnost. i Primenen. 38 (1993), no. 4, 689--741; 
translation in Theory Probab. Appl., no. 4, 586—629, 38  (1993).  

 

[FR 95] Fritz J.; Rüdiger B., Time dependent critical fluctuations of a one-dimensional local mean field model. 
Probab. Theory Related Fields 103, no. 3, 381—407 (1995).   
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zu II: 
Wertpapiere werden an Hand von Zinsstrukturen bewertet. Es gibt unterschiedliche sto-
chastische Differentialgleichungen mit Gaußschem oder nicht Gaußschem Rauschen,  die 
die Änderungen von Zinsraten in der Zeit modellieren. Banken und Versicherungsgesell-
schaften sind bemüht an Hand von statistischen Daten herauszufinden, welche SDG den 
tatsächlichen Verlauf der Zinsraten entsprechen. Meistens ist es der Rauschkoeffizient, 
der im Modell unbekannt ist. Da in Modellen für Zeitverläufe der Zinsänderungen  mit Feh-
lern zu rechnen ist, ist es auch wichtig Konvergenz und Differenzierbarkeit der Lösungen 
zu untersuchen, wie z. B. im HJMM- Modell für Vorwärtszinsraten [RT] (s. Publikationen). 
 
zu III: 
Versucht man wie im Projekt I und II Modelle durch SDG zu bilden, wird man  oft mit ma-
thematisch herausfordernden Problemen konfrontiert, wie z. B. die Modellbildung  mathe-
matisch kohärent und korrekt darzustellen, Existenz- und Eindeutigkeitsprobleme von Lö-
sungen und invarianten Maßen. 
In einem Lecture Notes in Vorbereitung (Lecture Notes in Vorbereitung zusammen mit V. 
Mandrekar, S. Tappe) werden solche mathematische Fragestellungen, die von uns im Be-
reich der SDG mit nicht Gaußschem Rauschen gelöst wurden,  dargestellt.  
 
Wie bei der Untersuchung von Differentialgleichungen ist es auch in SDG besonders 
schwierig die Existenz von Lösungen zu finden, wenn der Werteraum nicht endlich dimen-
sional ist und die Koeffizienten keine Lipschitz Bedingungen haben. Obwohl für SDG mit 
Gaußschem Rauschen solche Probleme teilweise gelöst wurden,  so bleiben diese Prob-
leme  besonders für den Fall von SDG mit nicht Gaußschem Rauschen offen. Diese könn-
ten jedoch an Hand unserer letzten Erkenntnisse über SDG mit nicht Gaußschem Rau-
schen (Lecture Notes in Vorbereitung zusammen mit V. Mandrekar, S. Tappe, man siehe 
auch Publikationen) gelöst werden.  
 
B)   Ein   vorliegendes Projekt zusammen mit der Integrierten Gesamtschule Bonn-Beuel  
und dem Dramatischen Zentrum Bonn eG.  (Preis von 3000 Euro im Wettbewerb „Mathe 
erleben“ [Mathe erleben]), welches didaktisch und pädagogisch erarbeitet und an der IGS 
Bonn-Beuel durchgeführt wurde [F/Ex], [Kn/Ex], [Sch/Ex]  hat als  Ziel, sogenannten „ma-
thematisch unbegabten“ Kindern und Jugendlichen, mathematische Strukturen anwen-
dungsbezogen  spielerisch erleben zu lassen. Das Projekt wird zusätzlich in Form einer 
KinderUni an der Universität Koblenz –Landau am 24.09.09 vorgestellt. 
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Der zweite Hauptsatz der Thermodynamik gilt als schwer verständlich. Untersucht man 
jedoch die umfangreiche Literatur von Ludwig Boltzmann, der im 19. Jahrhundert mit  ei-
nem neuen mikroskopischen Einblick zum Verständnis der Thermodynamik beisteuerte, 
so ist dieser zum Teil  nicht nur für Erwachsene, sondern auch für Kinder verständlich:  
angegriffen durch Zermelo und andere Kollegen aus dem deutschsprachigen Raum, ver-
suchte Boltzmann die Theorie jedem einleuchtend klar  darzustellen. Geeignete Überle-
gungen und  Zitate  von Boltzmann konnte ich in Zusammenarbeit mit den drei Lehramt-
studentinnen Isabel Fehrenz [F/Ex], Stefanie Knopp [Kn/Ex] und Eva Schweisel [Sch/Ex] 
in einem  neuen didaktischen Konzept umsetzen, das aus einer   Kombination aus Bewe-
gungsspielen, Experimenten und Diskussionsforen besteht.  
 

                      
 
 
Publikationen: 
 

[AMR08] Albeverio S., Mandrekar V., Rüdiger B., Existence of weak solutions for SDEs and semilinear equa-
tions with non Gaussian noise, Stoch. Processes and Application 119, 835 -863, (2009).  

[MR 09] Mandrekar V., Rüdiger B., Relations between stochastic integrals and the geometry of Banach 
spaces, Stochastic Analysis and Applications, (Nov. 2009) 

[MR08] Mandrekar V.; Rüdiger B., Generalized Ornstein –Uhlenbeck processes on separable Banach 
spaces,   Seminar on Stochastic Analysis, Random Fields and ApplicationsV  Editors R. 
Dalang, M. Dozzi, F. Russo, Progr. Probab., Birkhäuser, Basel, 261 -274  (2008). 

[RT] Rüdiger B., Tappe S., Stability results for Lévy term structure models, eingereicht 

 
Examensarbeiten: 
 
[F/Ex] Isabel Fehrenz: Ludwig Boltzmann, Physiker, Mathematiker, Philosoph und…Didaktiker (Examensar-

beit in Vorbereitung WS09/10 in Vorbereitung)  

[Kn/Ex] Stefanie Knopp,  Projekt zum Thema „Stochastik spielerisch erleben“ in Zusammenarbeit mit der 
Integrierten Gesamtschule –Bonn Beuel“ (Examensarbeit  SS09)  

[M/Ex] Alexander Moos, Einführung in die Finanzmärkte (Examensarbeit  SS09)  

[Ö/Ex] Özgür Akin, „Sicher investieren“ – Berechnung von vorschüssiger und nachschüssiger Rente sowie 
von Darlehensverträgen (Examensarbeit  SS09)  

[Sch/Ex] Eva –Maria Schweisel, Kinderuni: „Warum sich Kakao mit Milch vermischt und sich anschließend 
nicht wieder an einem Punkt sammelt“ 

Die Umkehrbarkeit thermodynamischer Zustandsänderungen (Examensarbeit SS09)  
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Arbeitsgruppe 5:  Algebra, Didaktik der Mathematik der Sekundarstu-
fen, Geschichte der Mathematik 

 
 
Prof. Dr. Peter Ullrich Dr. Igor Kharif  
 
 
Arbeitsgebiete:  Geschichte der Analysis 

Geschichte der Algebra 
 
 
Partner:  Universität Hamburg, Universität Leipzig, Universität Wien 
 
 
Die mathematische Teildisziplin der Analysis  hat Ende des 19. Jahrhunderts insbesonde-
re durch Karl Weierstraß (1815-1897) die Gestalt erlangt, wie sie sich heutzutage sowohl 
in Universitätsvorlesungen als auch im Schulunterricht der Sekundarstufe II präsentiert. 
Die Untersuchung der Entstehung von Wissen über die Analysis und dessen Präsentation 
erfolgt dabei zunächst unter rein mathematikhistorischen Aspekten; die Querverbindung 
zu Problemstellungen der Didaktik der Analysis bis zur Nutzbarmachung für unterrichtliche 
Lernumgebungen wird dabei in den letzten Jahren verstärkt ausgebaut. 
 
Der Bezeichnung „Algebra “ scheint auf den ersten Blick für zwei völlig verschiedene Teil-
disziplinen der Mathematik verwendet zu werden, je nachdem, ob man die Schule oder die 
Hochschule betrachtet. Im Rahmen dieses Projekts wird insbesondere die Entstehung der 
„Modernen Algebra“ in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts untersucht, die zu dieser 
Scheidung geführt hat, wobei ein spezielles Augenmerk auf die Rolle gerichtet ist, die Emil 
Artin (1898-1962) in diesem Prozess gespielt hat. Daneben wird aber auch – in einer Ver-
knüpfung mathematikhistorischer und fachdidaktischer Fragestellungen – die Entstehung 
von Konzeptionen der „Algebra im schulischen Sinne“ erforscht. 
 
 
Publikationen: 
 

Ullrich, P. (2007): Carl Friedrich Gauß zwischen reiner und angewandter Mathematik. Mathematische Se-
mesterberichte 54, 219-238 

ders. (2009): Das Bildnis von C.F. Gauß als Kind. Mitteilungen der Gauß-Gesellschaft Göttingen 46, 65-68  

ders. (2008): Einige Beiträge der Mathematikgeschichte zur Lehramtsausbildung. In: Historische Aspekte im 
Mathematikunterricht an Schule und Universität (Tagung Braunschweig 2004), hrsg. v. Gerd 
Biegel, Karin Reich und Thomas Sonar, S. 199-230. Termessos Verlag: Göttingen, Stuttgart 

ders. (2008): From Vienna via Leipzig and Göttingen to Hamburg – the formative years of Emil Artin. Ober-
wolfach Reports 5, No. 2, 1334-1337 
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ders. (2007): Karl Weierstraß und die erste Promotion in Mathematik an der Akademie zu Münster. In: „Es 
gibt für Könige keinen besonderen Weg zur Geometrie“, Festschrift für Karin Reich, hrsg. v. 
Gudrun Wolfschmidt, Algorismus 60, S. 145-162. Dr. Erwin Rauner Verlag: Augsburg 

ders. (2008): Monotonie differenzierbarer Funktionen – ohne Mittelwertsatz, aber mit Hilfe eines Fahrstuhls. 
Mathematikinformation 48, 27-36 

ders. (2008): Wie stellt man innerhalb des Alters des Universums fest, ob (und wie) sich eine über hundert-
stellige Zahl faktorisieren läßt? EducETH, http://www.educ.ethz.ch/lehrpersonen/ mathema-
tik/unterrichtsmaterialien_mat/arithmetik_algebra/faktor, 23 Seiten 

 
 
Vorträge und Poster 
 
Ullrich, P. (03.03.2008): „Ich habe Nicht-Euklidische Geometrie lediglich aus diesem Buch gelernt“ – Ein 

Selbstzeugnis von David Hilbert über Moritz Pasch. Vortrag auf der 35. Arbeitstagung über Ge-
ometrie und Algebra, Berlin 

ders. (29.05.2008): From Vienna via Leipzig and Göttingen to Hamburg – the formative years of Emil Artin. 
Vortrag auf der Konferenz “History of Mathematics of the Early 20th Century: The Role of Tran-
sition”, Oberwolfach 

ders. (11.06.2008): Die Entwicklung der Geometrie von der „Erdmessung“ zur Theorie der „Tische, Stühle, 
Bierseidel“. Vortrag beim Fortbildungslehrgang „Geschichte der Mathematik“, Dillingen a. d. 
Donau 

ders. (29.07.2008): Die Entwicklung der Geometrie von der „Erdmessung“ zur Theorie der „Tische, Stühle, 
Bierseidel“. Vortrag auf der Fortbildungstagung für Seminarlehrer in Mathematik, Dillingen a. d. 
Donau 

ders. (31.08.2008): Die Entwicklung der Geometrie von der „Erdmessung“ zur Theorie der „Tische, Stühle, 
Bierseidel“. Vortrag in der Reihe „Mathematik am Sonntag“, Braunschweig 

ders. (18.09.2008): Ernst Fischer und Emmy Noether: Der „entscheidende[…] Anstoß zu der Beschäftigung 
mit abstrakter Algebra in arithmetischer Auffassung“. Vortrag auf der Jahrestagung der DMV, 
Erlangen 

ders. (28.10.2008): Die Entwicklung der Geometrie von der „Erdmessung“ zur Theorie der „Tische, Stühle, 
Bierseidel“. Vortrag auf der Tagung „Mathe macht glücklich ;-) zauberhaft und faszinierend“, 
Wiesbaden-Naurod. 

ders. (28.04.2009): Adolf Hurwitz (1859-1919) – Zu Leben und Werk. Vortrag im Kolloquium der Fakultät für 
Mathematik der Technischen Universität und der Hurwitz-Gesellschaft, Garching 

ders. (23.06.2009): Die Entwicklung der Geometrie von der „Erdmessung“ zur Theorie der „Tische, Stühle, 
Bierseidel“. Vortrag im Mathematisch-Didaktischen Kolloquium, Heidelberg 

 
 



Mathematisches Institut – Forschungsbericht 2008/09 

  

 52 

Arbeitsgruppe 6:  Didaktik der Mathematik der Grundschule und Sekundar-
stufe I u. II  

 
 
Apl. Prof. Dr. Wolfgang Zillmer  Staatsexamenskandi daten 
 
 
Arbeitsgebiete:  Entwicklung des räumlichen Vorstellungsvermögens in der Grund-

schule und in der Sekundarstufe I 
 
 Wahrscheinlichkeitsrechnung und Kombinatorik im Mathematikunter-

richt 
 
 
Projekt: Räumliches Vorstellungsvermögen 
 
 Entwicklung stochastischer Denk- und Arbeitsweisen im Mathema-

tikunterricht 
 
 
Ausgehend von der Bedeutung des räumlichen Vorstellungsvermögens für verschiedenste 
Berufe und diverse Alltagssituationen geht es in den Untersuchungen und theoretischen 
Arbeiten darum, Möglichkeiten zur Entwicklung eines guten räumlichen Vorstellungsver-
mögens zu erkunden. In diesem Kontext spielt auch das Phänomen der optischen Täu-
schung eine Rolle. 

                          
Neben Zustandsanalysen stehen Möglichkeiten und Ansatzpunkte in den unter-
schiedlichen Jahrgangsstufen, einschließlich ihrer fachdidaktischen Ausarbeitungen im 
Mittelpunkt der Untersuchungen. Es wurden bisher 17 Staatsexamensarbeiten zu dieser 
Thematik vergeben. 
 
Die Bildungsstandards im Fach Mathematik für den Primarbereich beinhalten u. a. die Leit-
idee (Standards für inhaltsbezogene mathematische Kompetenzen): Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit. Damit sind Frage- und Aufgabenstellungen der elementaren Sto-
chastik verbindlich in den Mathematikunterricht der Grundschule aufgenommen worden. 
Warum gehört die Stochastik in den Mathematikunterricht der Grundschule? Wie lassen 
sich stochastische Denk- und Arbeitsweisen bei Schülern entwickeln? Diese und weitere 
Fragen stehen im Fokus der Forschungsarbeiten in diesem Projekt. 
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Schwerpunkt im Berichtszeitraum stellte die Kombinatorik dar. Eine Unterrichtseinheit zur 
„Kombinatorik“ wurde entwickelt. Ergebnisse und Erfahrungen wurden diskutiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dabei zeigte sich, dass seitens der Schüler insbesondere Baumdiagramme als Lösungs-
hilfe bei einer Vielzahl von kombinatorischen Fragestellungen Verwendung finden. 
 
 
 
 
 
 
 
Einmal vertraut geworden mit der Sache, gelingen Schülern auch eigene Aufgabenkreati-
onen. 
 
 
Publikationen: 
 
Annika Dragon, Wolfgang Zillmer: Kombinatorik mit dem Baumdiagramm – Unterrichtseinheit zur elementa-

ren Stochastik im 3. und 4. Schuljahr. Grundschulmagazin, Heft 5 / 2008. Oldenbourg Verlag. 

Annika Dragon, Wolfgang Zillmer: Kombinatorische Aufgaben – Elementare Stochastik im 3. und 4. Schul-
jahr. Grundschulmagazin, Heft 6 / 2008. Oldenbourg Verlag. 

 
 

Arbeitsgruppe 7: Algebra  
 
Dr. Matthias Künzer Sebastian Thomas (RWTH Aachen) 
 Alberto Canonaco (Università di Pavia)  
 
 
Arbeitsgebiete:  Homologische Algebra 
 Homotopietheorie  
 
 
Projekte:  Heller-triangulierte Kategorien 
 Cohomologie simplizialer Gruppen 
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Um eine handhabbare Definition der K-Theorie einer triangulierten Kategorie zu erhalten, 
müssen geeignete Simplizes in allen Dimensionen bereitgestellt werden. In den bislang 
üblichen Verdier-triangulierten Kategorien findet man Simplizes der Dimensionen �  2. In 

[4] wird anhand eines Beispiels dargelegt, weswegen es nicht möglich ist, innerhalb dieses 
bisherigen Rahmens auch 3-Simplizes mit geeigneten Eigenschaften zu erhalten. 
In [3] wurde die Theorie der triangulierten Kategorien auf eine neue Grundlage gestellt, 
indem mit Heller- statt mit Verdier-Triangulierungen gearbeitet wird. In diesem verbesser-
ten Rahmen erhält man Simplizes in allen Dimensionen. Diese bilden nun in der Tat eine 
simpliziale Menge, die als Definition der K-Theorie verwandt werden kann. Diese Definition 
ist qua Konstruktion funktoriell bezüglich exakter Funktoren. Ein noch ausstehendes Ziel 
des Projekts ist es, das Neemansche Herz-Theorem für diese K-Theorie zu beweisen. 
In [1] wurde für gewisse Teile besagter Simplizes, namentlich für homotopiekartesische 
Vierecke, ein Erkennungskriterium hergeleitet. 
Sebastian Thomas hat an einer Dissertation zu arbeiten begonnen, in welcher der Heller-
sche Rahmen auch für die Topologie nutzbar gemacht werden soll; genauer, in welcher 
die Heller-Trianguliertheit einer stabilen Modellkategorie gezeigt werden soll. 
 
Simpliziale Gruppen modellieren auf algebraische Weise alle wegzusammenhängenden 
CW-Räume. 
Zur Berechnung der Cohomologie simplizialer Gruppen gibt es zwei Wege, deren Gleich-
wertigkeit bislang unter Verwendung topologischer Mittel gezeigt wurde. In [6] wird dies 
allein mit algebraischen Mitteln erreicht. 
In einer im Entstehen begriffenen Arbeit von S. Thomas wird eine Formel von Eilenberg 
und Mac Lane für speziell die zweite Cohomologiegruppe allein mit algebraischen Mitteln 
hergeleitet. 
 
 
Publikationen 
 
[1] Künzer, M., Canonaco, A., A sufficient criterion for homotopy cartesianess, zur 

 Veröffentlichung in Applied Categorical Structures angenommen, eingereicht 2007. 

[2] Künzer, M., Comparison of spectral sequences involving bifunctors, Documenta Math. 13, p. 677–737, 
2008. 

[3] Künzer, M., Heller triangulated categories, Homology, Homotopy and Appl. 9 (2), p. 233–320, 2007. 

[4] Künzer, M., Nonisomorphic Verdier octahedra on the same base, J. Homotopy and Related Structures 
4(1), p. 7–38, 2009. 

[5] Künzer, M., On lifting stable diagrams in Frobenius categories, Homology, Homotopy and Appl. 9 (1), p. 
163–183, 2007. 

[6] Thomas, S., The functors W and Diag� Nerve are simplicially homotopy equivalent, Journal of Homotopy 

and Related Structures 3(1), 359–378, 2008. 
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Vorträge und Poster 
 
Künzer, M., “Heller triangulated categories”, Workshop on Triangulated Categories, Swansea, 2008. 

Thomas, S., “Fractionable categories”, Seminar “K-Theorie, Motivische Kohomologie und Algebraische Ho-
motopietheorie”, Bielefeld, 2008. 

Künzer, M., “Une variante bisimpliciale du théorème A de Quillen”, Séminaire Algèbre et Topologie Homoto-
piques, Paris, 2008. 

Künzer, M., “Learning Neeman’s K-Theory”, Workshop on Representations and Cohomology, Köln, 2009. 

Künzer, M., “A Fourier-Hopf inversion and spectral sequences”, Workshop on Groups and Hopf Algebras, St. 
John’s, 2009. 

Thomas, S., “(Co)homology of crossed modules”, Young Topologists’ Meeting II, Le Châtelard, 2008. 

Thomas, S., “On the second cohomology group of a simplicial group”, Young Topologists’ Meeting III, Le 
Châtelard, 2009. 
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Institut für Sportwissenschaft 
 
 

Arbeitsgruppe Biomechanik 
 
 
Prof. Dr. Karin Gruber                       Dr. Sa bine Bauer (geb. Juchem) 
                       Lucas Pfaffmann 
                       Roland Aller 
 
Arbeitsgebiete:  Computermodellierung des menschlichen Körpers 
 Entwicklung eines MKS-Modells der Lendenwirbelsäule 
 
Partner:  Dr. med. Francis Kilian, Chefarzt Wirbelsäulenchirurgie, 
 Katholisches Klinikum Koblenz, Brüderhaus 
 
Förderung:  Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur, 
 Rheinland-Pfalz im Rahmen des Projekts "Wissen schafft Zukunft" 
 
Die Ursachen von Rückenbeschwerden liegen häufig in einer zu großen mechanischen 
Belastung der biologischen Strukturen der Lendenwirbelsäule bei verschiedensten Bewe-
gungsabläufen, die zu nachhaltigen Schädigungen führen können. Es besteht daher ein 
großes Interesse, nähere Aussagen über die Kraftwirkungen innerhalb der Wirbelsäule zu 
erhalten. Zur Bestimmung der individuellen Belastung der einzelnen Strukturen sind Mes-
sungen von inneren Kraftwirkungen in vivio aufgrund der Einbringung von Messinstrumen-
ten in die Wirbelsäule kaum realisierbar. Eine moderne Methode der Belastungsbestim-
mung ist die der Computermodellierung. Hierbei wird ein möglichst realitätsnahes physika-
lisches Modell der betrachteten Körperstrukturen erstellt, mit dem die wirkenden Kräfte 
und Drehmomente zwischen den knöchernen Anteilen sowie in den elastischen Elemen-
ten berechnet werden können. 
 
Neben der bisher häufig angewandten Finite Elemente – Modellierung ist eine weitere 
Möglichkeit die Methode der Mehrkörpersystem (MKS) – Modellierung. Dabei werden die 

knöchernen Anteile als Starrkörper durch Gelenke beweglich 
miteinander verbunden, und die Weichteilstrukturen werden durch ihr 
mechanisches Verhalten in Form geeigneter Kraft-Deformations-
Relationen im Modell realisiert. Vorteil der MKS –Modellierung gegen-
über der FE-Modellierung ist der wesentlich geringere Rechenaufwand. 
Damit besteht die Möglichkeit, ein feinstrukturiertes Teilkörpermodell in 
ein Ganzkörpermodell des menschlichen Körpers zu implementieren 
und somit aus Gesamtkörperbewegungen auf Kraftwirkungen in 
detaillierter modellierten Strukturen zu schließen.  
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Das Modell der Lendenwirbelsäule besteht dem Sacrum und den lumbalen Wirbeln L5 bis 
L2. Die Oberflächen wurden aus CT – Aufnahmen menschlichen Sektionsguts entnommen 
und als CAD-Oberflächen in das Modell eingebracht. Das mechanische Deformationsver-
halten der vier elastischen Zwischenwirbelscheiben basiert auf experimentell ermittelten 
Daten. Als Grundlage für die Implementierung des Kraft-Dehnungs-Verhaltens der 55 Li-
gamente dienten individuelle Kennlinien aus der biomechanischen Literatur. Ebenso sind 
Kraftübertragungen zwischen den Wirbeln im Bereich der insgesamt 8 Facettengelenke 
berücksichtigt.  
Durch iterative Berechnungen konnte das physikalische Verhalten des gesamten Modells 
der Lendenwirbelsäule bei äußerer Belastung dem realen Bewegungsverhalten angepasst  
werden, und gleichzeitig konnten die dabei in den Strukturen übertragenen Kräfte und 
Momente berechnet werden. 
Als eine Art der Anwendung wird das Modell als computerassistierte 
Hilfestellung für die Wirbelsäulenchirurgie in der Operationsplanung bei 
degenerierten Zwischenwirbelscheiben und Einsetzung von Implantaten 
verwendet. 

Ausgehend von Bewegungsanalysen kann durch Import 
der kinematischen Daten in ein Ganzkörpermodell die Be-
wegung simuliert werden. Die Integration der feinstruktu-
rierten Modellierung der Lendenwirbelsäule in ein Ganz-
körpermodell erlaubt es, gleichzeitig mit der Simulation des 
Bewegungsablaufes und der Messung von äußeren Bodenreaktionskräften 
auf Kräfte innerhalb des Körpers und der Wirbelsäulenstrukturen zu schlie-
ßen.  
Als weitere Entwicklung ist die zusätzliche Einbindung von Muskelzügen ge-
plant, um damit auch den Einfluss der Rückenmuskulatur berücksichtigen zu 

können. 
 
 
Publikationen 
 
Juchem, S., Pfaffmann, L., Eckhardt, F.,Thomsen, D., Lehner, S., Buzug, T.M. und Gruber, K. (2007): MBS-

Modeling for Estimation of Stress and Strain in Human Body. Advances in Medical Engineering, 
Springer, Berlin, 319-322. 

 

Gruber, K., Juchem, S. (2008): Realization of Physical Properties in a Computer Model of the Lumbar Spine, 
Proceedings of the 16th Congress of the European Society of Biomechanics, Luzern, 48. 

 

Juchem, S., Gruber, K. (2009): Computermodell der Lendenwirbelsäule – ein Instrument zur Belastungsbe-
rechnung bei Ganzkörperbewegungen. Abstracts, 6. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Biomechanik, Münster, 110-111.  

 

Juchem, S., Gruber,K. (2009): Erstellung eines Computermodells der Lendenwirbelsäule zur Ermittlung inne-
rer Belastungen bei sportlichen Bewegungen. Abstract, Biomechanik-Grundlagenforschung und 
Anwendung, Symposium der dvs-Sektion Biomechanik, Tübingen, 37-39. 
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Juchem, S., Gruber, K. (2009): MBS Model for the Estimation of Forces and Torques in the Human Lumbar 
Spine. In: Dössel, Schlegel (Eds.): IFMBE Proceedings, World Congress on Medical Physics 
and Biomedical Engineering. Image Processing, Biosignal Processing, Modelling and Simula-
tion, Biomechanics, 7.-12. Sept. Munich, Springer, 2234-2237. 

 

Bauer, S., Gruber, K. (2009): MBS Model of the Lumbar Spine – Development and Applications 

SIMPACK-News, 18-19. 

 
 
Vorträge und Poster 
 
Juchem, S., Gruber, K. (2009): Computermodell der Lendenwirbelsäule – ein Instrument zur Belastungsbe-

rechnung bei Ganzkörperbewegungen. Abstracts, 6. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Biomechanik, Münster, (Poster) 

Gruber, K., Juchem, S. (2009): MBS Model for the Estimation of Forces and Torques in the Human Lumbar 
Spine. Medical Physics and Biomedical Engineering, World Congress, Munich, (Vortrag) 

 
 
Präsentationen auf Messen 
 
Loc@al bit (2007) Messe für IT und e-business, Koblenz, 30. Okt. 

MEDICA (2007) Düsseldorf, 14.-17.Nov.Präsentation auf Messestand des Landes Rheinland-Pfalz 

MEDICA (2008) Düsseldorf, 19.-22.Nov.Präsentation auf Messestand des Landes Rheinland-Pfalz 

MEDICA (2009) Düsseldorf, 18.-21.Nov.Präsentation auf Messestand des Landes Rheinland-Pfalz 

 
 

Arbeitsgruppe Epistemologie und Wissenssoziologie d er Sportwissen-
schaft 
 
 
Prof. Dr. Otto Schantz  
 
 
Arbeitsgebiete:   Soziale und kulturelle Einflüsse auf die Wissensproduktion in der 

Sportwissenschaft 
 
 
Partner:  Université de Strasbourg, University of East London, Université Paris 

11, University of Missouri, University of Ottawa 
 
Ausgehend von der Prämisse, dass Wissenschaft eine soziale und kulturelle Praxis dar-
stellt (vgl. z.B. Latour; Knorr-Cetina), soll anhand von Fallbeispielen analysiert werden, wie 
anwendungsorientiertes Wissen in kleinen Forschungseinrichtungen (Relikte der „little 
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science“ nach de Solla Price?) konstruiert wird und welche Begründungspraktiken diesem 
Wissen zugrunde liegen.  
Hypothetisch wird davon ausgegangen, dass diese Wissensproduktion im Vergleich zur 
„big science“ ganz spezifischen personellen, kulturellen, institutionellen sowie materiellen 
Zwängen und Einflüssen unterliegt und sich dadurch die traditionellen wissenschaftstheo-
retischen Begründungs und Rechtfertigungskriterien für das produzierte Wissens immer 
mehr in Richtung Produktmanagement verschieben. Die unterschiedlichen Zwänge und 
Produktionsbedingungen führen womöglich dazu, dass statt kritikresistenter vorläufiger 
Wahrheit (vgl. z.B. Popper; Albert, Habermas; Bachelard) verkäufliche Ware produziert 
und als wissenschaftliches Wissen feilgeboten wird. 
Die bei diesem Projekt eingesetzten Methoden sind überwiegend qualitativ, mit deutlicher 
ethnographischer Ausrichtung („thick description“ nach Geertz). 
Das Projekt wird voraussichtliche im April 2021 enden; für das Jahr 2022 sind ein wissen-
schaftlicher Abschlussbericht sowie eine populärwissenschaftliche Darstellung in Form 
eine Campusromans vorgesehen. 
 
 
Publikationen 2008 
 
Gilbert, K. & O.J. Schantz (Eds) (2008). The Paralympic Games. Empowerment or Side Show? Aachen: 

Meyer & Meyer  

Krechel C. & O. Schantz (2008). Die Darstellung der olympischen Ideale in lokalen Printmedien – das Bei-
spiel der Rheinzeitung. In Wacker, C. & R. Marxen (Hg.). Olympia – Ideal und Wirklichkeit (pp. 
146-165). Berlin: Lit-Verlag. 

Schantz, J. O. (2008). Pierre de Coubertin’s „Civilizing Mission“ (pp. 53-62). In R. K. Barney, M. K. Heine, K. 
B. Wamsley, & G. H. MacDonald (Eds.). Pathways. Critiques and Discourse in Olympic Re-
search. London, Ontario: International Centre for Olympic Studies.  

Müller, N. & O. Schantz (2008). [Bibliography of Pierre de Coubertin]. In CIPC (Ed.) +ô:&%È#Ú Ê Ø - 

k
5k8u8�b˜  [Selected writings of Pierre de Coubertin] (pp. 253-437). Beijing. [in Chinese]. 

Schantz, O. J. & K. Gilbert (2008). Reconceptualizing the Paralympic Movement (pp. 8-16.). In K. Gilbert & 
O.J. Schantz (Eds). The Paralympic Games. Empowerment or Side Show? Aachen: Meyer& 
Meyer.  

Schantz, O.J. & K. Gilbert (2008). French and German newspaper coverage of the 1996 Atlanta Paralympic 
Games (pp. 34-56). In K. Gilbert & O.J. Schantz (Eds). The Paralympic Games. Empowerment 
or Side Show?. Aachen: Meyer & Meyer.  

Reichart, F., Dinel, A. & O. J. Schantz (2008). Spectating at the Paralympic Games Athens 2004 (pp. 57-67). 
In K. Gilbert, & O.J. Schantz (Eds). The Paralympic Games. Empowerment or Side Show?. 
Aachen: Meyer & Meyer.  

Gilbert, K. & O.J Schantz. (2008). Breaking the chains (pp. 252-253). In K. Gilbert & O.J. Schantz (Eds). The 
Paralympic Games. Empowerment or Side Show? Aachen: Meyer& Meyer. 

Schantz, O. J. (2008). Pierre de Coubertin’s concept of race, nation and civilization (pp. 156-188). In S. 
Brownell (Ed.). The 1904 Anthropology Days and Olympic Games: Sport, race and American 
Imperialism. Lincoln, NE: University of Nebraska Press.  (Preis der American Society of Sport 
History) 
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Schantz, O. (2008). L’Olimpismo di fronte al post-umanesimo (pp. 63-71). In H. Ristori (Ed.). Umanesimo e 
Movimento olimpico. Roma: A.O.N.I. & C.O.N.I.. 

Schantz, O. & Meyer, F. (2008). Das Paralympische Komitee hat seine Seele verkauft. Otto Schantz im Ge-
spräch mit Frank Meyer, Deutschlandradio-Kultur, Radiofeuilleton vom 5.9.2008. 

Schantz, O. Coubertins Idee der Wiedereinführung des „antiken Gymnasiums“ als Beitrag zum „sozialen 
Frieden“. Stadion 34,1 (2008) pp. 1-23. 

 
 
Vorträge auf Einladung 
 
Schantz, O. „Olympic Education“ Vortrag an der nationalen Sportuniversität Peking, April 2008. 

Schantz, O. „History of the Olympic Ideals“ Vortrag an der nationalen Sportuniversität Peking, April 2008. 

Schantz, O. „How media technologies have changed the Olympic ideology (1896-2008)“ Vortrag an der nati-
onalen Sportuniversität in Peking, April 2008. 

Schantz, O. “The Olympic and the Paralympic movement” Vortrag an der nationalen Sportuniversität in Pe-
king, April 2008 

Schantz, O. (2008). L’Olimpismo di fronte al Post-umanesimo. AONI, XIX Sessione Olimpica. Bari 24/26 
aprile 2008. 

Schantz, O. (2008). Blind Spots in Olympic Historiography. Keynote speech at the International Conference 
“From Athens to Beijing: West Meets East Through Sport”. 23-24 may 2008, Ancient Olympia, 
Greece.  

Schantz, J. O. (2008). Pierre de Coubertin’s “Civilizing Mission“. Paper presented at the Ninth International 
Symposium for Olympic Research. Pathways. Critiques and Discourse in Olympic Research. 
Capital University of Physical Education, Beijing, PRC. 

Schantz, O. (2008). Introduction et direction de la session « Déficiences et difficultés sociales. Quels disposi-
tifs sportifs. » . Sport and Discrimination in Europe / Sport et discrimination en Europe. Stras-
bourg, Conseil de l’Europe. 

 
 

Arbeitsgruppe Schulsportforschung 
 
 
Priv.-Doz. Dr. Reiner Theis Katharina Wayand 
 Andrea Schick 
 Sven Back 
 
 
Arbeitsgebiete:  Analyse des Sportunterrichts aus Schülersicht 

Untersuchung von kritischen Situationen im Schulsport 
Kooperation von Schule und Sportverein 

 
Projekt:   Qualitative Befragung von Schülerinnen und Schülern der Haupt-

schule und des Gymnasiums über ihre Einstellungen zum Sportun-
terricht. 
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Partner:  Hessisches Kultusministerium, Hauptschulen und Gymnasien in 
Hessen 

 
Soll der Schulsport die im Lehrplan Sport des Landes Hessen allgemeinen Lernziele wie 
z.B. die Erhaltung der Gesundheit und Anleitung zu sinnvoller Gestaltung der Freizeit und 
die Verbesserung der Lebensqualität auch außerhalb und nach der Schulzeit positiv ver-
mitteln, muss der Sportunterricht so gestaltet sein, dass diese Ziele von den Schü-
lern/innen positiv wahrgenommen werden. Gesellschaftlich bedingte Bewegungsarmut 
schon im Kindes- und Jugendalter und mangelnde Motivation im Sportunterricht sind 
wahrzunehmende Anzeichen, die ein Überdenken der klassischen Inhalte und Methoden 
des Sportunterrichts angebracht erscheinen lassen. Häufig auftretende Disziplinschwierig-
keiten und Motivationsdefizite in den Klassen, gerade auch im Sportunterricht der Haupt-
schulklassen, sind Themen, denen sich die Schule stellen muss. Inwieweit die Einstellun-
gen der Schüler und Schülerinnen zum Sportunterricht zur Lösung dieser Problematik bei-
tragen können, soll diese Untersuchung zeigen. Denn nur positiv eingestellte Schü-
ler/innen gegenüber dem Sportunterricht werden die wichtigen Ziele, die in ihm vermittelt 
werden sollen, wie „Gesundheit“, „sinnvolle Gestaltung der Freizeit“, „soziale Kompetenz“ 
usw. auch in die außerschulische Lebenswelt übertragen. 
Ziel des Projektes ist herauszufinden, ob unterschiedliche Einstellungen der Schüler/innen 
zum Sportunterricht in der Hauptschule und im Gymnasium existieren und inwieweit diese 
sowohl in die neuen Lehrpläne für das Fach Sport bzw. auch in die universitäre Sportleh-
rerausbildung berücksichtigt werden müssen. 
Die qualitativ angelegte Studie wurde in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Kultusmi-
nisterium an zwei Gesamtschulen in Hessen durchgeführt. Die Interviewsequenzen der 
befragten Hauptschüler/innen und Gymnasiasten/innen werden nach der qualitativen For-
schungsmethode der grounded theory ausgewertet und mittels des professionellen quali-
tativen Datenanalyseprogrammes MAXQDA analysiert. 
 
 
Projekt:   Schulsportverweigerung in der Hauptschule  
 
Partner:  Hessisches Kultusministerium, Hauptschulen in Hessen und Rhein-

land-Pfalz 
 
Schulsportverweigerung ist ein Problem, mit dem besonders Lehrkräfte der Hauptschulen 
in zunehmendem Maße konfrontiert werden. Wissenschaftliche Untersuchungen zu den 
Ursachen dieser Problematik sind selten. Anhand von leitfadenorientierten qualitativen 
Interviews wird versucht die Ursachen der Schulsportverweigerung aus Sicht der Schüle-
rinnen und Schüler näher zu untersuchen und Lösungsmöglichkeiten zu finden. 
 
 
Projekt:   Analyse der Kooperation zwischen Tennisvereinen und Schulen 
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Partner:  Hessisches Kultusministerium, Hessischer Tennisverband, Staatli-
ches Schulamt des Landkreises Limburg-Weilburg, Grundschule Off-
heim, Tennisverein Offheim 

 
Die Landesverbände des Deutschen Tennisbundes fördern und fordern die Zusammenar-
beit von Schulen und Tennisvereinen. Die Schule kann damit ihr Sportangebot erweitern 
und ihr Profil weiter stärken. Die Tennisvereine stellen Trainer zur Verfügung und wollen 
sich dadurch den von vielen anderen Sportarten ebenfalls umworbenen Nachwuchs si-
chern. Inwieweit diese Kooperationen für beide Seiten gewinnbringend sind, soll dieses 
Forschungsprojekt untersuchen. 
 
 

Arbeitsgruppe Schneesport 
 
Priv.-Doz. Dr. Reiner Theis Chris Bely 
 Tom Deufel 

Dirk Nitsche 
 
Arbeitsgebiete: Entwicklung methodischer Konzepte für das Erlernen der 

Schneesportdisziplinen. Alpiner Skilauf, Snowboarding und Telemark 
Produktion geeigneter Videosequenzen für die Verbesserung des 
motorischen Lernprozesses im Schneesport 
Entwicklung einer e-learning unterstützten Plattform im Schneesport 

 
 
Projekt:  Entwicklung eines e-learning Moduls Schneesport 
 
 
Partner: Kommission Schneesport der Deutschen Vereinigung für Sportwis-

senschaft (ASH), Deutscher Skiverband (dsv), Deutscher Skilehrer-
verband (DSLV), SnowHall – Amnéville, Projektteam MOSEL, Pro-
jektteam KNSU Koblenz 

 
Im Rahmen dieses Projektes soll 
eine Plattform zur Unterstützung 
der Ausbildung im Schneeport 
entwickelt werden. Schneesport-
spezifisches Schulungs-, Lehr- 
und sonstiges Anschauungs-
material (siehe Foto) soll in einem 
dafür konzipierten Umfeld zur Ver-
fügung gestellt werden. Zunächst 
soll die Plattform nur für die 
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Studierenden der Universität Koblenz zur Verfügung stehen, später aber auch bundesweit. 
Zum einen soll die Plattform für die Studierenden des Campus Koblenz dazu dienen Ex-
kursions- und Klausur-begleitendes bzw. vorbereitendes Lehrmaterial zur Verfügung zu 
stellen. Selbst gedrehte Videos, Skripte und Lehrpläne werden in einem didaktisch sinn-
vollen Konzept aufbereitet und können dadurch im Gegensatz zu den sonst im 
Schneesport üblichen Printmedien zeitnah den Interessierten zur Verfügung gestellt wer-
den. Nach erfolgreichem Erstellen der Plattform soll sie bundesweit geöffnet werden und 
in Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern dsv, DSLV und ASH für das Ablegen 
der Lizenzen als bundesweite Lehr- und Nachschlag-Plattform dienen.  
 

 
Arbeitsgruppe KOSS – Koblenzer Spiel(er)analysesyst em für den Profi-
Fußball 
 
 
Priv.-Doz. Dr. Reiner Theis Jan Siewert  
 
Arbeitsgebiete:  Qualitative Spielanalyse im Hochleistungsfußball 

Leistungsorientierte Profilerstellung von Fußballspielern 
Gegneranalyse zur Spielvorbereitung und Trainingssteuerung 
Mediendidaktische Aufbereitung wettkampfspezifischer Videose-
quenzen im Fußball 

 
Projekt:   Qualitative systematische Spiel- und Gegneranalyse für die TuS 

Koblenz (2. Bundesliga) 
 
Förderung:  TuS Koblenz GmbH 
 
Partner:  Fußballbundesligazweitligist TuS Koblenz, Trainerstab um Uwe Ra-

polder 
 

Spielbeobachtung stellt im Hochleistungsfuß-
ball ein notwendiges Arbeitsmittel für den 
Trainerstab dar. Um aus der Vielzahl von In-
formationen zum Spielgeschehen die für den   
Trainer wichtigen Inhalte herausziehen zu 
können, soll in Zusammenarbeit mit Chef-
Trainern ein Spielanalysesystem entwickelt 
werden, welches die Daten und entscheiden-
de Spielsituationen medien-didaktisch aufbe-
reitet, so dass die Trainer die Ergebnisse für 

die Spielnachbereitung und Trainingsvorbereitung nutzen können.  
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Publikationen: 
 
Theis, R. (2007): Flag-Football im Winter – Eine Alternative bei schlechten Bodenverhältnissen. Hessenfuß-

ball - Praxishilfen für das Kinder- und Jugendtraining, 55 (1-2), S. 19-20. 

Theis, R. (2007): Training endurance with the ball. Succes in Soccer, (4), S.34-37. 

Theis, R. (2007): Schulung der Spielfähigkeit in der Halle. Hessenfußball - Praxishilfen für das Kinder- und 
Jugendtraining, 55 (1-2), S. 20-21. 

Künzell, St., Szymanski, B., Theis, R. (2008): Warum Schneesport unterrichten? In: Bach (Hrsg.), Skilauf 
und Snowboard in Lehre und Forschung, (S. 9-19) Hamburg: Czwalina. 

Theis, Reiner (2009). Sportunterricht aus Schülerperspektive – Eine qualitative Studie über Sichtweisen und 
Wünsche der Hauptschüler und Gymnasiasten zu ihrem Sportunterricht. Habilitationsschrift. 

 
Vorträge 
Theis, R. (2007):„Drop-Out Problematik im Kinderfußball aus Sicht der Betroffenen“. Vortrag bei der Jahres-

tagung „Herausforderungen für den Fußballsport in Schule und Sportverein“ der Kommission 
Fußball der deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft vom 22.11.-24.11.2007 in Kamen 
(Kaiserau) 

Theis, R. / Schantz, O. (2007): EPS en Allemagne: Performances versus émotions. Perceptions et désirs 
d’élèves en fonction de filières scolaires. “ Internationaler Kongress „Le Plaisir en EPS“ vom 
27.-30.10.2007 in Montpellier (Frankreich). 

 
 

Arbeitsgruppe Sportportal KNSU - KompetenzNetzwerkS portUnterricht 
 
Dr. Marlis Minnich                                                                      Anke Kochler 
                                                                                                    Janine Weiland 
                                                                                                    David Weiland    
                                                                                                    Daniel Klein 
                                                                                                    Thimo Marquardt 
                                                                                                    Martina Dietzen 
 
Arbeitsgebiete:         Unterrichtsplanung 
 Entwicklung digitaler Lehr- und Lernhilfen für den Sport 
 im Sportportal "KNSU" 
         Bewegungsanimation 
 Portalentwicklung  
 
Partner:  Institut für Wissensmedien Universität Koblenz-Landau 
 MOSeL-Projekt (Medien- Organisation- Service für eLearning) 
 
Förderung:   Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen des MO-

SeL-Projekts 
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KNSU ist ein Online-Portal für 
Sportlernende und -lehrende. Bei-
träge aus Sporttheorie und -praxis 
können von Fachleuten aus jedem 
Sportbereich aufbereitet und mul-
timedial in das Portal eingestellt 
werden. Per Code lassen sich die 
einzelnen KNSU-Beiträge 
klassifizieren, in die Portalstruktur 
einordnen und nutzerfreundlich 
abrufen. 

Das Sportportal hat das Ziel, kompetente und anschaulich aufbereitete Beiträge von Fach-
vertretern des Sports zu bündeln. Die so entstehenden Bildungsressourcen können einen 
wesentlichen Beitrag zur Aus- und Weiterbildung von Sportstudierenden und auch Sport-
lehrkräften an Schulen leisten. Ob Unterrichtsentwürfe oder -ideen, Theoriebeiträge, ani-
mierte Lehrbildreihen von Bewegungsabläufen oder Videos mit Anleitungs- und Präsenta-
tionscharakter:  KNSU will qualitätsgerechte Sportbeiträge bereitstellen und  innovative 
Lehr- und Lernhilfe für alle sein, die im Sport tätig sind. Zum  KNSU-Projekt  gehören die 
Arbeitsgruppen „Unterrichtsplanung“, „Bewegungsanimation“ und „Portalentwicklung“.  
In Zusammenarbeit mit dem MOSeL-Team (Medien- Organisation- Service für eLearning) konnte 
das Projekt von 2005 bis 2008  an der Universität Koblenz-Landau, Abteilung Koblenz 
entwickelt werden. Seit 2008 wird das Projekt in Kooperation mit dem Institut für Wis-

sensmedien weiter bearbeitet. 
  
Aktuelle Arbeitsschwerpunkte sind: 

-  Technische Weiterentwicklung des Portals  
-  Öffnung und Bekanntmachung des Portals 
-  Sicherung einer finanziellen Unterstützung  
-  Stete Erweiterung durch neue interne und externe Portalbeiträge 
-  Entwicklung eines KNSU-Hallenplaners 
-  Zusammenarbeit mit GEMA und Musikverlagen 

 
 
Vorträge 
 
Minnich, M. (2007): Medienintegration praktisch - Das KompetenzNetzwerk SportUnterricht. Vortrag zu den 

5. Koblenzer e-learning-Tage, Koblenz 

 

Minnich, M./Nitsche, D. (2008): Das KN.SU-Portal - Ein KompetenzNetzwerk für den SportUnterricht mit 
Beiträgen aus Theorie und Unterrichtspraxis. 

Leitung des Arbeitskreises auf dem DSLV-Kongress, Köln 

 

 

 


